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Der MMsW mit HamQnienü WM.
Sitzungsbericht.

(eigener Dnrhibericht des „WieSbesdenerTagbians ' .t
^ Berlin . 21. Juni.

Am Bundesratstifch : Vizekanzler v. Payer , Staats-
fekretär v. Kühlmann , Graf Roedern. — Präsident Fehrenbach
eröffnet die Sitzung um 2,80 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen zunächst

Anfragen.
Abg. Bartschat (Vpt.1 fragt , ob der Reichskanzler bereit

sei, auf die Beseitigung des verschärften Belage¬
rungszustandes in Ostpreußen  hinzuwirken,
worauf Geüeral v. Wrisberg erwidert , daß die Frage einer
näheren Prüfung unterzogen werde.

Abg. Südekum (Soz, ) fragt , was der Reichskanzler zu
tun gedenke zum

Schutze der in Genna verurteilten Reichsangehörigen
sowie gegen die dem Völkerrecht hohusprechende Bcrge-
wgltigung und Vernichtung des Eigentums der deutschen

wissenschaftlichenInstitute in Italien.
Direktor im Auslvärffgen Ami Dr . Kriege : Es ist dem

Auswärtigen Amt bekannt, daß durch das Kriegsgericht in
Genua drei deutsche Angestellte  der Allgemeinen
Deutschen Elektrizitäts -Gesellschaft im Anwesenheitsverfahren
zum Tode  und ein anderer zu 20 Jahren Zuchthans ver¬
urteilt wurden . Das Urteil  muß , aus rechtlichen und tat¬
sächlichen Gründen als völlig unhaltbar  bezeichnet
werden. Infolgedessen hat die deutsche Regierung durch Ver¬
wertung einer neutralen Regierung schärfsten Ein¬
spruch  bei der italienischen Regierung erhoben und die
Revision des Urteils verlangt . Diesen Einspruch bat die
italienische Regierung mit der Begründung zurückgewiesen,
daß eine Erörterung von Gerichtsurteilen nicht zugelassen
werden könne. Es scheint indessen so, als wenn selbst bei ihr
inzwischen gegen die Recbtmäßigkeit des Urteils Bedenken
ausgetaucht wären , wenigstens soll nach Zeitungsnachrichten
der Kassationshof in Rom das Urteil ausgehoben  und
sie Angelegenheit zur anderweitigen Verhandlung an das
Kriegsgericht in Alexandrien überwiesen haben. Leider war
es bisher nrcht möglich, eine Slbschvift des Revisionsurteils zu
erlangen , so daß nicht zu übersehen ist, ob sich das aushebende
Urteil des Militärgerichts auch aus die drei Deutschen be¬
zieht. Für alle Fälle wird der italienischen Regierung eine
Denkschrift, in der die einzelnen Beschuldigungen gegen die
Deutschen widerlegt werden, nebst eidlichem Beweismaterial
zur Verwendung für die italienischen Behörden übermittelt
werden. Auch gegen das Vorgehen der italienischen Behörden
gegen die deutschen Forschilngsanstalten hat die deutsche
Regierung unverzüglich nachdrücklich Einspruch erhobeit.

Die deutsche Regierung wird, falls auf ihren Einspruch
keine Rücksicht genommen wird, nicht zögern, die gegen¬
über den verurteilten Deutschen und gegenüber den
deutschen Forschungsinstituten aller Kultur hohn¬
sprechenden Vergewaltigungen mit den schärfsten Gegen¬

maßnahmen zu beantworten.
Abg. Erzberger (Ztr .) fra .st, was der Reichskanzler zu

tun gedenkt, um die im Algäu  hervorgerusene schwere
Mißstimmung  weiter landwirtschaftlicher Kreise bei der
Biehabliefecung , ivobei auch Milchkühe weggenommen wür¬
den, zu beruhigen.

Unterstaatssekretär v. Brarrn erwidert , es sei Vorsorge
getroffen , daß das überall abznnehmende Vieh unter mög¬
lichster Schonung der Erfordernisse der landwirtschaftlichen
Betriebe ausgesucht werde.

Abg. Erzberger (Ztr .) fragt nach den Gründen , weshalb
man einer

litauischen Abordnung die Reise nach München verwehrt
hat , behufs Regelung dringender kirchlicher Angelegenheiten.

Unterstaatssekretär Wirk!, Geh. Rat Frhr . v. Falken¬
hause» : Der Reiseplan dreier Mitglieder des litauischen
Landesrais nach München zur Besprechung.mit der apostoli¬
schen Nuntiatur ist bereits im vorigen Monat bei dem
Empfang der litauischen Vertreter durch den General beim
Stabe und dem Verwalrungsstab bei Ober -Ost besprochen und
ausdrücklich gut geheißen worden. Die amtliche Ge¬
nehmigung  ist inzwischen erteilt worden.

Ergänzend fragt Abg. Erzl -erger, ob es geplant ist, daß
die Anregung zur Abhaltung einer Unabhängigkeits¬
feier  nicht in Kowno, sondern erst in Berlin beim Empfang
durch den Reichskanzler erfolgt ist. Aus eine weitere Frage
des Mg . Erzberger erwidert Unterstaatssekretär Freiherr
v. Falkenhausen: Die Mitglieder des litauischen Landes rats
können jederzeit nach München fahren.

Abg. Gothein (Vpt.) fragt , was der Reichskanzler zu tun
gedenke.

um den durch Entwertung der russischen Währung ent¬
stehenden Schädigungen deutscher Gläubiger und Besitzer

polnischer Pfandbriefe vorzubeugen.
Unterftaatssekretär Dr . Lewald: Es wird zugegeben, daß

durch das starke Fallen des russischen Rubel-
iu -rfeS und durch Ablehnung von Zablungsverbindlich-

keiien und durch die Entwertung des Rubels den deutschen
und polnischen Gläubigern erhebliche finanzielle Verluste ent¬
standen sind. Die Frage , ab sich ein Eingreifen zugunsten
ier deuffchen Gläubiger rechtfertigt, kann daher nur in Zu¬
sammenhang mit der Frage gelöst werden, ob der Zeitpunkt
zu einer Revifton der alten Rubelschuld gegenwärtig gegeben
ist. Über diese Frage schweben schon seit einiger Zeit Ver¬
handlungen zwischen der polnischen Regierung und dem
Generalgouvernement in Warschau, die nach Möglichkeit be¬
schleunigt werden. Die Frage , ob den Bestimmungen zum
Schutze der deuffchen Gläubiger eine rückwirkende Kraft ge-
gegeben wird, wird selbstverständlich geprüft werden.

Abg. Simon (Unabh. Soz .) ftagt , ob der Reichskanzler
dafür sorgen wolle, daß die Verbraucher dadurch nicht ge¬
schädigt werden, daß die Reichsbekleidungsstelle
die festgesetztenHöchstpreiseals Mindestpreise erklärt , woraus
ein Regierungsvertreter eine beruhigende Antwort gibt.

Es tolyt die erste Lesung des
Zriedensverlratzs mit Rumänien und der

Zusatzverträge.
Abg. Gröber (Ztr .) : Dieser Friedensvertrag ist sür uns

glückverheißend. Er hat uns den Frieden im Osten gebracht
und er ist eine Etappe im allgemeinen Welt¬
frieden.  Dem Staatssekretär v. Kühlmann und seinen
Mitarbeitern gebührt voller Dank. iBravo !) Die berechtigten
Einsprüche Bulgariens werden Erfüllt, während für Rumänien
ein Handelsweg zum Schwarzen Meer Vorbehalten bleibt.
Im großerr und ganzen ist Rumänien sür seine Treulosigkeit
eigentlich nicht schlecht weggekommen. (Sehr richtig!) Ange¬
sichts seiner höchst ungünstigen Grenzen mutzte Österreich-
Ungarn gegen spätere Hinte,'listige Überfälle geschützt werden.
Den Verträgen können wir durchaus zustimmen.

Für die in Rumänien mißhandelten Deutschen und
deren Hinterbliebenen muß voller Schadensersatz ge¬

sichert werde».
Die ruchlosen Schuldigen müssen auch zur Verantwortung
gezogen werden. In religiöser Beziehung muß volle Toleranz
herrschen.

Abg. Scheidemann (So ;.) ' Wir sind stets fiir einen
demokratischen  Frieden eingetreten . Wenn die Völker
über Krieg und Frieden die Entscheidung hätten , würde
mergen in Verhandlungen eingetreten werden können. Die
Entscheidung durch die Waffen ist zum Teil gefallen. Die
Folgen waren der Frieden von Brest-Litowsk und der Frieden
»rn Bukarest. Dem russischen Vertrag konnten wir nicht zu¬
stimmen. In die Einzelberatung jetzt einzutreten , erscheint
nicht ratlam zG «ein. Sie erfolgt bester in der nächsten
Woche bei der großen politischen Debatte . Wir stimmen der
Ausschußberattlng za.

Abg. Wiemer (Vot.tt Ein großes Maß von Müh » und
Arbeit ist aus den Abschluß des Friedens verwendet worden
Den Unterbändlecu gebührt unser Dank. Eine große
Mehrheit  wird dieser Vertrag oewiß finden.

Abg. Gras Westarp (kons.) : Wir begrüßen diesen Frie¬
densvertrag mit G » n » g t n ü u g. Dem verstorbenen, uns
stets treuen König Kacol Heu-t ein ehrenvolles Andenken be¬
wahrt . Unser Dank gebührt auch dem Feldmarschall von
Mackensen, der diesen Feind medecgomarsen hat . Wir wer¬
den zu prüfen haben, ob dieser Vertrag den Waffene -folgen
entsvricht.

Unseren Verbündeten bringt dieser Friedensvertrag
große ersrealiche Vorteile.

Für Österreich-Ungarn ist ein ansehnlicher Gebietsgewinn zu
verzeichnen. Damit entfallen hoffentlich auch die Wünsche
aus entschädigungslosen Frieden  für Deutschland im
Westen.  Auch wir bedürfen eines kräftigen Grenzschutzes.
Die Lösung der Dobrudscha - Frage  kann nicht ganz
befriedigen . Bulgarien: hat erfreulicherweise einen reichlichen
Gewinn erzielt . Deutschland muß den festen Willen haben,
jeden Vorjtoh gegen sein Daseinrech: nicht ungestraft zu
losten. Den Ministern  in Rumänien , die die .Kriegs¬
erklärung bewirkt haben, muß der Prozeß  gemacht wer¬
den. Ebenso wie Österreich-Ungarn und Bulgarien sollten
auch wir vnS von den: Dogma des entschädigungslosen Frie¬
dens fveimacken. Gerade Rumänien gegenüber wäre dazu
Anlaß gewesen wegen seines Verhaltens und wegen seiner
Leistungsfähigkeit Entschädigung und sttaftechtliches -Vor¬
gehen für die mißhandelten deutschen Kriegsgefangenen in
Rumänien muß unbedingt gefordert werden. (Bravo !) Ob
das P e t r o l e u m - A b ko m m e n und der Donau-
schissahrtsvertrag als versteckte Kriegsent¬
schädigung  anzusehen sind, muß abgewactet werden.

Mbg. Dr . Slresemnun (naÄ.) : Wir begrüßen den Frieden
mit dem politisch wie militärisch völlig zusammengesunkenen
Rumänien als ein Weltgericht in der Weltgeschichte. Die
Kriegserklärung  Rumäniens war 'der Zusammen¬
bruch der Diplomatie Deutschlands.  Es hat sich
gezeigt, daß mix  öffentliche Verträge angemessen sind. Uin-
gemäschte Freude hat der FrickdenEberttag nicht ausgelftst.

> Es bleibt noch die Dobrudschu-Fra «e besteh« ,.

Die jetzige Lösung ist nicht glücklich, Bulgarien «habe
als Aares Kriegsziel die nationale Einigung >als Ergebnis

.eines langen Eroberungskriegs . Der provisorische Gharakter
des Dvbrudscha-Albikommens ist unglücklich. Die deftniffve
Regelung muß alsbald erfolgen, um nicht unter zwei Ver-
lbüitdeten ein Streitobjekt bestehen zu lassem. Wir 'hätten ge¬
wünscht daß die rumänische Dynastie verschwun¬
den  wäre . So besteht immer die Gefahr ^ daß Bukarest
ein Ententenest  bleibt , in welchem Fäden gegen Deutsch
lland gssponnem werden können. In welcher Form eine Ent¬
schädigung gewährt wird, bleibt uns gleichgültig. »Bon eine»,
enffchädigungSlosen Frieden ist keine Rede. Gegen die Grau¬
samkeiten an deutschen Kriegsgefangenem in Rumänien
müssen schärsste Maßnahmen getroffen werden.

«lbg. Warmuth (Deutsche Fraft .) : Vor allen Dingen .muß
dLr bleibende deutsche Einfluß  in Rumänien go»
sichert werden. Die Brutalität  an dem in Gesangsn-
schaft geratenen deutschen. Regiment mutz auss schärsste
gerächt  werden . Die Schuldigen müßten von einem nicht-
rumänischen Gerichtshof abgeurteilt werden.

Abg. Ledebour (umabih. Sog .) : Ich bedauere^ daß Staats¬
sekretär v. Kühl mann  die Verhandlungen nicht mit einem
Expose eingeleitet hat, wie es dem parlamentarischen Brauch
auch in Deutschland entspricht. Mit det Auöschuß-
b e r a t u n g sind wir einverstanden . Wir halbem an dem
Friedensvertrog au szn setzen, daß er kein Derständigungs-
srieden, sonidern ein G e w a l t s r i e d e n ist.

Bei der Gleichberechtigung der Religionsbekenntnisse in
Rumänien sind die fretteligiöschi Gemeinden nicht berück¬

sichtigt.
Das Rocht sür Rumänien , den Schulunterricht in der eigenen
Sprache zu Zerteilen, muß allgemeines Recht werden. Die
Germanisierungspolitik sollte auch in den anderen Landes-
gebieten anshören . Auch in deir neuen Osffeeprovinzen.
Über die Urheber des Kriegs wird noch einmal zu Gericht ge¬
sessen werden. Wenn Gras Westarp für die Desettignng der
Helhenzollewndhmastie in Rumänieneingetreten ist, so sind w:r
idamit einverstanden . Man sollte aber auch die weiteren Kon¬
sequenzen ziehen. (Ruse rechts: Unerhört !)

Staatssekretär Or. v. Uühlmann:
Wenn ich zu Ansaug dieser Debatte nicht da? Wort

ergriffen habe, so geschah dies aus der Erwägung heraus , die
kostbare Zeit dieses Hoben Hauses und die große Zahl seiner
Ausgaben, die eine Abkürzung der heutigen Debatte erwünscht
erscheinen 'taffen, nicht so schr in Anspruch zu nehmen , in
der Hoffnung , daß ' voraussichtlich im Saufe der Be¬
ratungen mir Gelegenheit gegeben wird, die wichtigsten
Gesichtspunkte  nochmals darlegen zu können. Ich will
alle Punkte , welche nachher bei der Einzelberatnng durchge¬
sprochen werden können, nicht erwähnen . Ick will mick nur
aus diejenigen wichttgen Gedankenr -ihen beschränken, welche
bei der heuffgen Besprechung hervocgetreten sind und eine
Stellungnahme meinerseits  bedingen . In erster Linie
gehört dazu von den Fragen , die von sift allen Rednern er¬
örtert worden sind,

die Frage der Nord-Dobrudscha.
Da sie taffächlich von den in dem rumänischen Friedensvee-
tvag behandelten Angelegenheiten bei weitem die dornigst«
war und auch heute noch erhebliche Schwierrgkeiten bietet,
liegt mir daran , noch einmal öffentlich vor diesem Hohen
Hause zu erklären, daß es niemals in der Absicht der Unter-
Händler, niemals in der Absicht der Regierungen der verbün¬
deten Mittelmächte gekegen hatte , daß das Kondomion in bet
Dobrudscha etwas anderes sein wollte als eine zeit¬
weilige Maßregel,  daß niemals unter den verbündete«
Mittelmächten auch nur einen Augenblick Zweifel bestand« ,
haben, daß wir alle Wünsche und Aspirationen unser«
treuen und tapferen bulgarischen Perbün-
Seien  auch aus dieses Land, mit dem uns ein historische»
und nationales Band verbindet, niemals haben anzweffeln
wollen. Wir alle stehen aus dem Standpunkt , daß diese»
Provisorium so kurz als möglich sein und seine natürliche
Lösung darin finden soll, daß .

dem Wunsche dks bulgarischen Volkes entsprechend, die
Nvrd-Dobrudscha mit Bulgarien vereinigt wird.

^Beifall.) Da eS such im vorliegenden Falle um Meinung »»
Verschiedenheiten zwischen zwei  unserer Verbündeten han¬
delt, um Meinungsverschiedenheiten, von denen wir alle
üterzeugt sind, daß sie überbrückbar sind und bei gute»
Willen von beiden Seiten überbrückt werden, so müssen wir.
meine Herren , unseren Verbündeten , Bulgaren und
Türken , vollkommen gleich nahe stehen  und
sorgfältig alles vermeiden, was nach außen den Eindruck er-'
werfen könnte, als begünstige Sie deutsche Politik , als be¬
günstig ein. Faktor des öffentlichen Lebens Wünsche und
Ansprüche eines aus Kosten des andern.

Ich bin überzeugt , daß dem Abg. Sttesomvnm dies« In¬
terpretation 'vollkommen sernyelegen hat . Beim Anhörem
seiner Rffde imd epenii. telegraphiscĥ :
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(örrrete indes ein solcher Irrtum  entstehen , und ich bin
sicher, im der Jntenston des Herrn Mbg. StreisemviM zri
isprechen, weNm ich sage, daß sowohl der Reichsregierung , als
der gesamtem Offemtlichjkeit, insbesondere dem großen leitenden
Parteien dieses Hauses , nichts ferner liegt , als die Wünsche
und AMrationen eines Bundesgenossen aus Kosten des an¬
derem, irgendwie bevorzugen zu wollen. (Sehr richtig!)
Auf die

Frage der der höchst beklagrnsioerten Grevel beschuldig¬
ten Personen

well ich hier nicht eingehem. Es werden im engeren
KrckS Darlegungen Vom seiten der Regierung gemacht werden
können, .die allem berechtigtem Ansprüchen  ge¬
nügen . Eii« Note, die mancher Ŝprecher aus dem Hause
heute angeschlagen hat , ist die eines gewissen , a u ch n a ch
dem Friedensschluß fortdauerndem Miß¬
trauens gegen Rumänien.  Sicher kann nach den
Erfahrungen dieses Kriegs ein dolles ungeteiltes Vertrauen
nicht sofort wieder Platz greisen. Die Politik und die öffent¬
liche Meinung werden auch weiter zuwartend der Entwicklnng
der Dinge in diesem früher uns befreundeten Lande gegen-
überstehen nvüssort, aber dieses Zuwarten darf nicht gekenn¬
zeichnet fein von einem ausgesprochenen Mißtrauen . D .e
Vorgeschichte  dos Kriegs , auf die ich hier nicht eingohen
will, beweist meines Erachtens, daß das Gros,

die Mehrhelft des rumänischen Volkes» widerwillig in
diesen Krieg Hineingetrieben Worhen ist von einer klein eh
Schar teils eigensüchtiger, teils leichtsinniger, teils ver¬

brecherischer Politiker und Geschäftsmänner.
(Abg. Ledebour (Umrbb. Soz.) : Ganz , wie in den anderen
Ländern . — Zuruf rechts: Wo denn ?) Das bisherige
Verhalten des rumänischen Kabinetts,  mit
dom wir den Frieden geschlossen haben, gibt, so weit ich über¬
sehen kann, die Gewähr  dafür , daß diejenigen Personen,
deren Schuld erwiesen werden kann, zur Rechenschaft gezogen
werden, und daß dieses geschehe aus dem rumänischen Volk
heraus , aus seinem freien Entschluß, ohne jeden Versuch eines
Druckes von außen , das gibt dieser Aktion nationaler Sühne
erst ihren Wert , auch ihren wahren Wert für uns , denn von
der Durchführung nationaler Sühne wird es abhängen , wie
auch nt unserer breiteren Öffentlichkeit der Fortgang der
rumänischen Politik beurteilt werden wird . Ich glaube,
dir Thronrede des eben eröffneten rumänischen Parlaments»
das zur Ratifizierung des FricdensvertrageZberufen ist, läßt uns
in dieser Beziehung einen nicht ungünstigen Ausblick für die Zu-
htftft gewinnen Zum Schluß möchte ich noch, und ich glaube da-
mir dem Gefühl der überwiegenden Mehrheit des Hauses zu ent-
sprechen, den lohten Ausführungen des Abg. Ledebour  aufs
nachdrücklichste und energischste entgegentreten. (Sehr richtig.)
Das Haus Hobenzollern,  und ich glaube, das kann .man
von allen teuifchen Fürstenhäusern sagen, hat nicht nur seit Friedrich
dem Großen, der den Ehrgeiz hatte, der erste Diener seines Staates
zu sein, von jeher in vorbildlichem innigem Verein mit seinem Volke
gearbeitet. (Lachen bei den imabh. Soz.) Und ich glaube, daß in
dieser schweren Zeit — ich sag« das ausdrücklich— alle mit dem
Gefühl von Verehrung und Dankbarkeit  zu unserem er-
haben», deutschen Kaiser  emporblicken. (Beifall.) Die deut-
schen Fürsten und insl'esondere die Hobenzollern stehen zu hoch, als
daß Ausführungen, wie die, die wir soeben zu unserem Bedauern
und zu unserer Entrüstung gehört baden, ihnen auch nur die Stiefel
bespritzen kennten. (Lebhafter Beifall, Lachen bet den unabh. Soz.)

Das U*Boot Sieger auch Im Kampf gegen
die verschärfte Abwehr.

W. T.-B1. Berlin, 20. Juni . Gestern abend hielt im
Hauptausschuß des Reichstags einer unserer erfolg¬
reichsten  llnterseebootskommandanten , Kapitänleutnant
Georg,  einen Vortrag über seine Erfolge im Sperrgebiet.
Von besonderem Interesse war die Stelle aus dem Vortrag
über die Abwehrmaßnahmen  der Feinde . Man mußte
den Eindruck gewinnen, daß trotz der weitgehendsten Ver¬
wendung von Flugzeugen . Torpedobootszerstörern , Untersee-
bootSjägern. bewaffneten Fischerfahrzeugen, Fesselballons
und NnterseebootSfallen unsere Unterseebootswaffe nicht
matt  gesetzt werden konnte Wie im Kampf gegen die Ab¬
wehrmaßnahmen blieben wir auch im Kampfe gegen den
Schiffsbau  Sieger . Auch der vorzügliche Geist unserer
UnterseebootSmannschaften wurde durch die Ausführungen
des Vortragenden in das hellste Licht gesetzt.

(88. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Rontan von Julia J »bst.

„Hm >" Dem Justizrat wurde angst, aber der
Termin ließ ihn nicht los. „Ja , der Herr Kommerzien¬
rat ist alt geworden, Christian , sehr alt ."

„Und wenn dem Herrn was zustieße, und es zu spät
wäre."

„Kopf hoch, alte Seele , in einigen Stunden bin ich
da, und dann wollen wir es bald haben." <

„Das Testament !" stieß der treue Diener heraus.
„Ach was , das ist doch längst gemacht. Vielleicht

irgend eine letztwillige Verfügung ."
Der Justizrat ging nun raschen Schrittes davon,

und eS war Christian , als müsse er ihn mit beiden
Händen halten . Eine letztwillige Verfügung ! Die galt
der Jette — er fühlte es. Der alte Herr wollte Frieden
machen vor ftinem Ende Ja , ja , wenn unser Herrgott
ein kräftig Wörtchen spricht, dann wird auch ein kiesel¬
hartes Herz wie Wachs in seinen Händen. Eilig schritt
er jetzt einher. Vielleicht, daß der Kommerzienrat ihn
schon entbehrt hatte . Er fand ihn in seinem Zimmer
an dem Schreibtisch, dessen Platte voller Papiere lag.

„Also um drei Uhr? Sorgen Sie dafür , daß Sie
dann zu finden sind. Christian . Es könnte sein, daß ich
Sie brauche."

„Jawohl , Herr Dohm."
Das Zimmer des Hausherrn lag nach Westen. Un-

behindert konnte die Sonne ihre Strahlen durch die
kleinen Scheiben des breiten , guer geteilten Schiebe¬
fensters hineinsenden. Wohlig ließ der alte Herr sich
von ihnen umspielen, als er dem an dem runden Tisch
in der Mitte des Raumes sitzenden Justtzrat seinen letz¬
ten Willen diktierte. Das alte Testament lag zerrissen
box  ihm aut.  der Platte des SLreibtilcheL
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Neue vergebliche Anstrengungen
der Italiener.

Auf dem Montello allein 3200 Gefangene.
W . T.-B. Wien, 21. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 21. Juni , mittags:
Der Feind setzte seine Anstrengungen , uns die

westlich der Piave  erkämpften Erfolge wieder zu ent¬
reißen, auch gestern in unverminderter Heftigkeit fort.
Seine Opfer  waren abermals vergeblich.
Alle Anstürme brachen an dem unrrschüttcrlrchcn Wider¬
stand unserer heldenhaften Truppen zusammen. Zu be¬
sonderer Wucht steigerte sich das Ringen auf der Karst-
hochflächc des Montello , vor dessen flüchtig aufgeworfe-
nen Verschanzungtn der Divisionen des Feldmarschall»
lentnants Ludwig Goiginaer S t n r m w e l l e auf
Sturm welle zerschellte.  Auf den Frontbrerten
von 2 Kilometer ballte der Feind Sturmtrnppcn rn
Stärke von 8 Regimentern zusammen» um den Wall
unserer Braven ins Wanken zu bringen . 'Gewaltiger
Kräfteverbrauch zwang den Italiener , Reserve aus Re¬
serve in die Schlacht z« wrricn.

Neben großen blutigen Verlusten  nahm auch
seine Einbuße an Gefangenen täglich zu. So wurden
ain vorletzten  G cf r cht s t a q auf dem Montello
allein 3200 Mann eingebracht, davon 2000 durch das un¬
garische Infanterieregiment Nr . 139. Ungarische
Heeresregimcnter , österreichische Schützen und ungarische
Honveds haben in diesen durch Tag »nd Nacht fortdauern¬
den Kämpfen als Angreifer ebenso wie als Verteidiger
ihrer ruhmreichen Geschichte ein neues Fhrenblatt ern-
gefügt.

An der Gebirgsfront  herrschten gestern Ar-
tilleriekämpse vor. „ ,<Tw ß '.ftrf

*

Hochwassergefahr an der Piavefront.
Et-, Lugano, 21 Juni . lEig. Drahtbericht. ,b.) „Corrierc

della Sera" meldet, dcß fast all- österreichischenBrüaen und Stege
vom Hochwasser fertgcrisseu werden und die über die Piave vorge-
diiingenen feinNichen Truppen demnächst in sehr schwieriger
Lage  scien. Trotzdem sei fett einer Erschöpfung dieser Truppen
nichts zu merket:, di Umehr schlügen sich die Österreicher mit höchster
Erbitterung. „Secolo" vergleicht die Lage der Österreicher an der
Piave mir derjenigen der Deutschen bei Verdun. Die Italiener er¬
wiesen der Entente eine» unschätzbaren Dienst.

3um letzten Fliegerangriff auf Paris.
W. T.-B. Bern , 21. Juni . (Dvahtbericht.) Laut „Petit

Parisien " wurde bei dem Fliegerangriff auf Paris in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag schwerer Schaden
angerichtet. Eine Fabrik , die sehr viele Arbeiter beschäftigt,
wurde durch zwei Bomben schwer beschädigt. Eine große
Anzahl von Arbeitern muß feiern . Weitere Einzelheiten
dürfen nicht bekanntgegeben werden.

Tie Beunruhigung in Paris.
W. T.-B. Paris , 21. Juni . (Drahtbericht .) Nach „Pays"

hat die Bildung eines Verteidigungskomitees  für
Paris nicht zur Hebung der Stimmung bsigetragen . Man
nahm mit schmerzlichem Erstaunen wahr, daß nach vier
Kriegsjahren die Verteidigung der Hauptstadt noch immer
nicht verwirklicht worden sei.
Die grotze letzte Hoffnung auf dis Amerikaner.

Berlin , 21. Juni . In England ist man, wie dis
„Germania " schreibt, schließlich so weit gekommen, nun¬
mehr in tragischer  Form vom Kriege zu reden, und
alle Hoffnungen auf den Zustrom der Reserven von
Amerika zu setzen. -Aber die Amerikaner werden den
Krieg erst lernen  müssen . — Den großen Erfolg un-
seres U-Bootskrieges kann man nirgends besser als in
England selbst beobachten. Angaben eines kürzlich aus
England znrückgekehrten Deutschen bieten besonders be¬
achtenswerte Aufflärnng . Sie werden als „Eindrücke
eines Internierten " in der „Nordd. Allgem. Ztg." mit-
geteilt . Der Gewährsmann des Blattes schreibt u. a.;
Wie oft habe ich die Rede hören müssen, die Amerika-
ner werden uns helfen. Man hält es kaum für möglich
wie verblendet die Engländer in bezug auf die amerika¬
nische Hilfe sind. __ _ __ ___ _
RufslsSleprotestnoten an England und Amerika.

w . T.-B. Moskau, 17. Juni . Nach einer Meldung der
„Sowremennose Slowo " hat das Volkskommissariat für das
Äußere dem hiesigen englischen Vertreter eine Protestnote
gegen die Beschlagnahme russischer Schiffe  durch
die englische Regierung übersandt . Den Hinweis Englands
auf den ruffisch-englischen Vertrag von 1916 über die Erlaub¬
nis zur Benutzung russischer Schiffe zu Kriegszwecken hat das
Volkskommissariat mit dem Hinweis beantwortet , daß der
Vertrag hinfällig sei, twc&bein Rußland mit den Mittelmächten
nicht mehr im Kriege sei. Eine ähnliche Note wurde dem
amerikanischen Generalkonsul wegen der Beschlagnahme von
vier Schiffen der Fceiwilligenflotte in den Häfen des Stillen
Ozeans übersandt . .

Unsere gewaltige Materlalbeute Im Westen.
W . T.-B. Berlin , 21. Juni . (Drahtberickit.) Wie

hoch der Marerialverlust der Entente  in den
Monaten März bis Juni sich beläuft , geht aus folgen¬
den unvollständigen Znsa'mmenstellungen hervor : In
der Nationalstroße St . Quentin -Paris erbeuteten die
Deutschen 5 ausgedehnte Munitionslager , in Posidres
rollendes Material mit allem 20 F-ldbahnlokomottven,
in Ham. Notzon und Roye qroße Depots mit allen
Arten Ersatzteilen amerikanischer Arbeit , außerdem
Pionierparks oon riesigem Ausmaß . Bekleidungs - und
Ansrüstungsmagazine sowie Vcrpflegungslager . Aus
dem dortigen Güterbabnhof nahmen wir vollbeladene
Züge und in demselben Ort ein Munitionslager mit
einer halben Million Kilogramm Schinscirtillerie»
munition , dazu. Depots mit Gasmasken , Handgranaten,
Minen , Kohlen- und Sprengstoftlaqer . In den Lagern
bei Fismes gelangten wir in den Besitz von zahlreichem
Eisenbahnmateiial , Munitwn - und Proviantmengen
sowie einer völlig unversehrten Barackenstadt. Südwest¬
lich Fismes fanden die Deutschen zwilchen Chertz und
Barem ! ausgedehnte Zeltlager . In den Aisneniede-
rungen wurden reiche Proviantlager und beladene Züge
vorgefunden und bei Magneux ein völlig ausgerüsteter
Flughafen mit 10 Flugzeughallen flugfertigen
Apparaten mit allem dazu gehörigen Murerial . Im
Schloß Courville sie! ein Riesenlazarett mit vielen
hundert Betten in die Hände der Deutschen.

Nach einer Meldung der Moskauer Presse hat Tschi-
tscherin  dem englischen Geschäftsträger und dem ameri¬
kanischen und dem französischen Generalkonsul in Moskau
folgende Note übersandt : „Nachdem Rußland aus der Reihe
der kämpfenden Staaten ausgesckieden ist. zögerte die russi¬
sche Regierung anfangs noch mit der Forderung , daß die eng¬
lischen Kriegsschiffe die nördlichen Häfen zu verlassen haben.
Später wies der stellvertretende Kommissar für die auSwär»
tigett Angelegenheiten mehrmals auf die Notwendigkeit hin,
tmß die englischen Schiffe die nördlichen Häfen
zu verlassen  haben . Ein Versuch, irgendwelche Detache-
ments zu landen , würde die energischsten Maßnahmen der
russischen republikanischen Regierung hervorgerufen haben,
aber auch gegen das Verbleiben von Kriegsschiffen der krieg-
führerden Staaten in unseren nördlichen Häfen und Ge-
wäss-rn erklärt der Volkskommissar für die auswärtigen An-
gelegcnheiten den energischsten Protest ."

Die veschletzung Jerichos.
W. T.-B. Konstantinopel, 19. Juni . (Tagesbericht .)

Palästinafront:  Im Küstengebiet stellenweise ge-
steioerte Artillerietätigkeit . Die Beschießung Jerichos und
der" feindlichen Tvuppenlaqer im Brückenkopf westlich des
Jordan wurde von uns fortgesetzt. Vorstöße unserer Ab-
teilungen gegen die Jordan -Mündung führten zu Gefechten
mit feindlichen Postiernngen starker Kavallerie , die mit dem
fluchtartigen Rückzug der Engländer  endeten.
Eine Anzahl Gefangen«, Waffen und Kriegsmaterial wur-
den eingebracht. _

Schröder spürte keine Geistesabnahme bei der Be¬
tätigung seines alten Freundes . Nie waren seine Worte
klarer gewesen, nie hatten die blauen Augen in stärke¬
rem Licht gefugkelt als in diesem Augenblick, da er
seine einzige Tochter, seinen früheren Liebling, enterbte.
Als der Beamte zu Beginn ein Wort , das ihm nicht
vom Herzen kam, zu ihren Gunsten einznwerfen wagte,
hob Dohm nur die Hand und fuhr mit unbewegter
Stimme zu diktieren fort.

Nun war er zu Ende. Christian Hoß und Packer
Rupp hatten als Zeugen ihre Pflicht getan und ver¬
ließen wieder das Zimmer . Aber während Rupp sich
wieder eilig in sein Bereich verzog, blieb der Diener
in Rufweite — es war ihm, als sei er noch vonnöten.
Er traute dem Frieden nicht, wie er bei einem raschen
Sprung in die Küche zu Reginr sagte.

Der Justizrat hatte das Schriftstück sorglich gefaltet
und brachte es Dohm, der schon die Kerzen angezündet
und den Ring mit dem alten Familienwappen abge¬
zogen hatte . Er las langsam die Aufschrift und nickte
vor sich hin , drehte den Umschlag um und drückte den
Ring so sicher und fest auf den heißen Lack, daß der
klare Abdruck ihn sichtlich befriedigte.

- „So , das wäre erledigt ."
Die Sonne war weiter gewandert und ttaf nicht

mehr den Rücken Dohm?. E§ begann ihn zu frösteln.
Hastig schob er die umherliegenden Papiers in die
große Schieblade und schloß ab.

„Das Testament nehmen Sie gleich mit , Justtzrat.
ES soll beim Gericht aufbewahrt werden . Sie sorgen
mir dafür ."

Dohm erhob sich, stramm stand er neben dem alten
Freund und streckte die Hand nach ihm aus . Doch er-
reichte sie ihn nicht, der Arm glitt schlaff hinunter.

„Ich will mich legen" murmelte er vor sich hin und
atv<r stüwantenden Schrittes qjtf die Tür zu. Doch kaum

otte er die Schwelle des Wohnzimmers überschritten.
ls er nieder schlug. Ter Tod stand über ihm.

Man machte ihm auf der Erde ein Lager , dort wo
: lag. Hoß stürzte zum Arzt und traf auf dem Weg
ette am Türchen. Der Zufall wollte es. daß Bernhard
icht im Geschäft war . So stand der Justtzrat der
rmen Frau in ihrer Not bei, bis der Arzt zur Stelle
>ar.

Niemand hatte es gesehen, wie Jetts heimlich herein-
blich und sich in des Vaters Zimmer verbarg . Sie
>agte sich nicht weiter und hoffte auf einen glücklichen
jufall, der ihr die Mutter in den Weg kühren sollte.
)eutlich hörte sie das schwere Röcheln des Sterbenden,
loch lebte er. Es konnte ja noch alles gut gehen. Ern
schlaganfall war doch nicht der Tod.

Neue Bücher.
» „Tretklang des Krieges ". Szenen aus der Zeit

von Walter B l o c tu. (Grethleiv. tt. Co., G. m. b. H., Leipzig.)
Der Dichter dieser dramatischen Nachklänge eines großen Erlebens
wurde in diesen Tagen 50 Jahre alt. Als Eptker des Etnhettskriegrs
von 1870/71 ist er ganz besonders dem deutschen Volke lieb und
wert geworden, wenn auck Nurästhcten, die dem tiefsinnigen Wirr¬
warr der jungen Generation ehrfurchtsvoll lauschen, ihm manchen
rhetorischen Überschwang nicht verzeihen können. In lebensvoller
Gegenständlichkeit hat er dann in seinem Buche „Vorwärts"
geschildert, was er jesibst an gewaltigen und furchtbaren Dangen in
den ersten Kricgsmonaien « itlämpfend erlebte. Den erschüttern-
den Ernst dieser Wirklichkeit offenbaren auch diese kleinen Dramen.
Ein Blinder, der auf Frauenltebe verzichtet, in mutiger Resignation
dem neuen Leben cntgegcngcht, der junge Leutnant, dem der Kuß
der keusche» Nonne den letzte» Augenblick verklärt, Szenen der
Tapferkeit und Vernichtung in einem Kellergewölbe vor dem Feind,
dies die Gcacnstände der Dichtungen, die den großen Sinn unserer
Tage verkünden, nicht so genialisch wie jene wild verzerrten dra¬
matischen Balder, di- jetzt in furchtbarster Verbitterung und Unver¬
ständnis ei» neues MenschheitLevangelium predigen wollen, dafür
aber wahrhasttgrr und reiner in der Erkenntnis ew.iger Werte, K, E»
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Berlin , 21. Juni.
Atn Ministeriisch : Dr . Hergk , Dr . Shdow , von

Breitenbach. — Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet
die Sitzung um 11 Uhr 16 Minuten.

Fortsetzung der Beratung des Staatshaushaltsplans.
Handelsmir .ister Dr . Shdrw bittet , den Antrag Fürtbringer,

nach welchem die Seefahrtsvorschule in Emden
besteh en bleiben soll, abzulehnen , da die Schule auch ent¬
sprechend der Ansicht in der Kommission für die Stadt Emden
nur geringe Bedeutung habe.

Abg. Kopsch(Vpt.) begrüßt es, daß in Osterreich - Urr-
garn  eine bessere Organisation der Lebensmittel¬
versorgung  erfolgen soll. Wenn unsere Volksernährumg
srchergestellt sei, so verdankten wir i>ie£ unserer KriegSwirt-

und unserer Organisation . Ohne Zwangswirtschaft
gehe es jetzt n :cht mehr ab. Die Höchstpreispolitik
habe vielfach versagt.  Die Niederhaltung der bisheri¬
gen Preise nütze oft auch den ärmeren Bolkskreison nichts,
weil dadurch der Schleichhandel mit seinen Wucberpreison
hervorgerufen werde. Die Klagen über zu scharfe' Revision
bei den LvndwiitM seien berechtigt. Jedenfalls aber sei >das
Land besser versorgt  als die Städte . Die Metallbe-
schlagnahme sollte zuerst in öffentlicken Gebäuden erfolgen.
Der Redner schloß. Das Volk sehnt sich nach Frieden . Wir
hassen, daß wir bald zu einem ehrenvollen Frieden kommen
werden . (Beifall links.)

Abg. Braun (Soz.) beschwert sich Wer ein Zeitungs-
Verbot in Stettin.  Bezüglich der Bolksernäh-
r u n g betont er, daß wir eine Unterernährung der bedroh¬
lichsten Art hätten . So lange man nicht zum Anban-
zwang  gehen werde, würden die Ernährunysverhältnisse
nicht besser werden. Wir verlangen , daß an Österreich kein
Getreide abgegeben wird . Wir hoffen auf einen V er¬
st ä n d igungsfrieden  So lange die Feinde aber keine
Verständigung wollen, .müssen wir den Krieg fortfetzen. (Bei¬
fall bei den Soz .)

A>bg. Dr . Winckler (kons.) : Es besteht die Absicht, vom
1. Juli ab die Zeitungen in der Papierbelieferung
für Anzeigen  zu bcsckrünken. Damit würde ein Lebens-
nerv der Zeitungen getrosten . Ich bitte .daher, daß von der
geplanten Maßnahme Abstand  genommen wird.
Redner begründet den Antrag  v . Hehdebrand (konf.), in
welchem verlangt ,wird» daß dem

Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen auch über
den Rahmen des Einkommensteuergesetzes hinaus weit¬

gehende Steuererleichterung gewährt wird.
Fernar sollen Kriegsteilnehmern , die infolge des Kriegs ihre
wirtschaftliche Selbständigkeit verloren haben, gering verzins¬
liche, langfristige Darlehen gegeben werden . Schließlich soll
leistungsschwachen Kriegsteilnehmern die Möglichkeit zur An¬
siedelung gegeben werden. Redner wendet sich dann gegen
die Bestrebung des Reichstags, in die S t e u e r h oh e i t de r
Einzel st aaten  eimzugveifem, bittet die Regierung , in
allen Refforts eine Verminderung der Zahl der Beamten ein-
toeten zu lassen und befürwortet die Erhöhung der Kriegs¬
beihilfen und Teuerungszulagen.

Finanzminister Hergt : Was den Antrag v. Hehdebrand
betrifit , so liegt uns seWstverständlich auch tw§ Los der
Kriegsteilnehmer und KricgSb̂ chädigten am Herzen. Ich
werde der Frage nachgehen, ob den Kriegsbeschädigten auch
über den Rahmen des § 20 des Einkommensteuergesetzes hin¬
aus Steuererleichterungen gewährt  werden
können. Bei dem Steuerkompramiß im Reichstag  ist nur
las Zugeständnis gemacht worden, daß seitens der Bundes-
staaton eine einmalige Besteuerung des Ver¬
mögens und Einkommens  durch has Reich  bewilligt
wird . Darüber hinaus gedenken wir kein weiteres Zugeständ¬
nis zu machen. Was heute seitens der Bundesstaaten abge¬
lehnt worden ist, muß auch später abgelchnt werden.

Wir werden uns die Steuerhoheit vom Reich nicht nehmen
lassen.

Der Abg. Winckler hat dem Wunsch nach Verminderung
derZahlderBe amten  und nach einer b es s e r e n B e-
soldung  Ausdruck gegeben. Dieses Ziel wird bei der Ver-
wvltungSreform anyestrebt . Die Frage der Teuerungszulagen
findet bet der Regierung gebührliche Beachtung. Bei den an
Beamte zu gewährenden Darlehen  kommt es nicht auf .den
vollständigem Entschuldungsakt an, das würde Wer die Mittel
des Staats hinausgeben . Wir wollen den Beamten die Mög¬
lichkeit geben, durch die Gewährung von Darlchen auf lange
Zeit zu einem mäßigen Zinssatz ihre Verhältnisse zu regeln,

Abg. v. Dewitz-Oldenburg (fteik.) : Leider machen wir die
Beobachtt.ng, daß die Süddeutschen einem weiteren
Übergreifen des Reichs in die direkten Steuern
der Bundesstaaten  nicht abgeneigt sind. Die Ver-
möyenSzvwachssteuer ist ein steuerrechtliches Unding . Wenn
der Erbschaftszuwachs eine ReichSsteuer würde, so würde das
eine Beeinträchtigung der Einzelstaaten fein . (Beifall bei
den Freikonf .)

Abg. Adolf Hoffmann (unabh . Soz .) : Beim Streik
haben wir mit der Regierung nicht verhandelt , weil diese es
äbgel.chnt bot, mit den Arbeitern der Betriebe zu verhandeln.
In der Ernährungsfraye  stehen wir so ungünstig, weil
di« Produktion nicht scharf genug ersaßt wird.

Abg. Fuhrmann (natl .) : Wir sind erfreut Wer das , was
der Finanzniinister Wer die Fürsorge für die Be-
amten  gesagt Hot. Der Redner kritisiert die Maßrege¬
lung des Vorsitzenden des Lokomotivführer.
Verbands  in Köln und begründet den Antrag Flathmann.
wonach allen arbeitsunfähigen Kriegsbeschädigten, die eine
Berstümm>elungszulage erhalten , die Staatsisteuer dauernd er¬
laffen bleiben soll.

Abg. Gerhard (Zentr .) : Wir sind damit einverstanden,
daß die Steuerhoheit der Einzelstaaten ge-
wahrt  werden muß, so weit eS sich um Landesst tue rn Han-
delt. Freilich werden wir auf die Dauer an der Besteuerung
von Einkommen und Vermögen im Reich nicht vorbeikommen.

Abg. Hirsch (Soz .) wünscht, daß die Fürsorge für die
Kriegsbeschädigten nicht aus diese allein , sondern guch auf
deren Angehörige  sich erstrecken möchte.

Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach : Die
Maßregelung des Vorsitzenden des Lokomotiv-
führerberbanbs war gerechtfertigt;  sie ist er.
jolgt wogen einer Schmähschrift, .die der Vorsitzende dieses
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Verbands . gegen die Eisembahnverwaltung verfaßt hat , um
dadurch die Boamkenschaft in dauernder Unruhe zu erhalten.
Wenn ich mich zu der Maßregelung entschlossen habe, so
gliaWte ich damit dem Interesse des Staats zu dienen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Pachnicke (Vpt .) wird
die Debatte geschlossen . Der Staatshaushalts¬
plan  wird in der Gesamtabstimmung  gegen trie
Stimmen der unabhängigen Soziakdemockratenund Polen an¬
genommen. Der Gesetzentwurf, betr . die Feststellung ösS
MoatshauShaltSplans , wird angenommen , ebenso der Gesetz¬
entwurf , betr . die Ergänzung der Einnahmen im Staatshaus¬
haltsplan . Der Antrag Fürbringer  wird abgelehnt.
Die Anträge v. Hehdebrand und Flathmann  wer¬
den der Staatsihaushaltskommission überwiesen.

Damit ist die dritte Beratung des Staatshaushaltsiplans
erledigt . — Nächste Sitzung : 3. Juli , 2 Uhr : Anträge und
Petitionen . — Schluß 6 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Lrdendorff -Spende . Der „Westliche Bezirks¬

verein " stiftete aus Anlaß seines 26jährigen Bestehens zur
Ludendorff -Spende den Betrag von 1l>0 M. Diese Stiftung
ist um so mehr anzuerkemncn, als der Verein in 1914/16 sein
ganzes . Wer 8000 M. betragendes Vermögen zu Kriegswohl-
sahrtSzweckengeopfert und sich auch weiterhin an allen der¬
artige Bestrebungen veteiligr hat.

— Bekämpfung von Wassernerlusten. Undichte Zapfhähne
und Kkofett-Echwimmventile sind vom jeher eine Quelle von
Wafferverlusten gewesen. In letzter Zeit nehmen aber die
Undichtigkeiten an Umfang zu, und zwar insbesondere in
Mietshäusern , wo sich dem Hausbesitzer die unmittelbare Auf¬
sicht Wer die Wafferleitungsanlage entzieht . Die Mieter soll¬
ten deshalb un ausg esc ödert alle wahrnehmbaren Wafferver-
luste sofort ihrem Hausbesitzer melden. Dieser wird schon in
seinem eigenen Interesse nicht zögern, sofort seinen Installa¬
teur zu "bestellen, um den Schaden zu beseitigen. In letzter
Zeit fehlte es vielfach an guten Leder- und Gummidichtungen.
Es ist aber jetzt Sorge dafür getragen worden, daß die In¬
stallateure keinen Anlaß mehr zu diesbezüglichen Klagen
haben. Die Hausbesitzer wenden besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß es bei Undichtigkeiten an der Klosett-Spül¬
vorrichtung nicht immer mit der Erneuerung der Dichtung
des Schwimmerventiks getan , sondern zur wirksamen Vec-
hi.ndcrung von Wafferverlusten in vielen Fällen die gründ¬
liche Reinigung und Instandsetzung .des Spülopparats erfor¬
derlich ist.

— Rezeptzwang für baumwollene Berbandswatte . Durch
Bekanntmachung der Reicksbekleidungsstelle vom 30. Mai § 3
ist mit Wirkung vom 9. Juni auch für baumwollene Ver¬
bandswatte Rezeptzwang eingeführt . Die Verkäufer werden
deshalb gewarnt , baumwollene Verbandswatte ohne ärztliche
Verordnung abzngeben, da sie sich sonst strafbar machen.

— Postknriosum. Ein in Wien lebender Wiesbadener,
der Violinvirtuose und Konservatoriumsidirektor Gustav
Maeurer,  hatte gelegentlich eines Besuchs hier am 30. Juli
1914 eine Ansichtskarte mit dem Niedevwaldderckmalan einen
Bekannten in Wien aufgegeben , die am 18, Juni 1918, also
nach fast 4 Jahren , an diesen vom der Post bestellt wurde . Die
Karte hat nicht etwa in irgend einer Rocktasche, sondern , da
sie den Wiesbadener Poststempel vom 30. 7. 14 trägt , bei der
Post geschlummert. Sie ist unversehrt und war daher gut
verwahrt ; intereffant wäre es , festzustellen, wo.

— Einbruch in ein Schuhwarengeschäft. In einem Schuh¬
geschäft an der Marktstraße wurden mittels Einbruchs einig«
Häute , welche in größere Stücke zerlegt waren , sowie etwa
50 Haar Herren - und Damenschuhe gestohlen, darunter zwei
weiße Tamenstiefel . Zum Teil trugen die Schuhe die
FirmeWezeichmnng Philipp Weil.

— Knochensammlung. Der Magistrat veröffentlicht im
Amtsblatt eine Verordnung über den Verkehr mit Knochen.
Die Bevölkerung wird gebeten, für pflegliche Behandlung und
möglichst schnellste Ablieferung oller , auch der kleinsten
Mengen, zu sorgen, da dem Stadt - bezw. Landbezirk als
Gegenleistung für die Knochenfommlung eine Prämie von
Margarine  ohne Anrechnung auf die Fettration gewährt
wird . Außerdem ist es eine vaterländische Pflicht , Knochen,
auch iu kleinsten Mengen, zu sammeln und der richtigen Ver¬
arbeitung zuzuführen , in welcher gleichzeitig Fettstoffe für
die Volks- und Kriegswirtschaft und Futter - und Düngemittel
für die Landwirtschaft gewonnen wenden.

— Kriegsauszeichnungen. Dem jetzt schwer verwundeten Ober¬
arzt Dr . med Gustav Laut  b von hier wurde das Eiserne Kreuz
1. Klffse vergeben . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Bize-
wachtimiste-: Jftlius (S 1 1\ fi c f , Sehn de? früheren Kaufmanns
Karl Eallhvs hier , Ludwig Kneip  hier , Musketier Alfred
Nowak,  Sehn des Kaff'cnbeten Gottfried Nowak hier , Telegraphist
Karl Schnell,  Sohn des Kaufmanns Karl Schnell hier , Ee>
steiter Moritz Hebman n , Sohn des verstorbenen Mühlenbesitzers
Louis Hevmann vier, Gefreiter Dillv L i n s che i d , Sohn des
Kontrolleurs Heinrich Lmscheid hier, Willy Nothnagel,  Sohn
des Glasermeisters Georg Nothnagel hier , Gefreiter Joseph
Essers,  Scbn des Schneiders Gerhard Essers hier , Bizefeldwebel
H. I a - o l i , Sohn des Teilhabers der Firma I . u. G. Adrian,
Königl. Hefspcditeurs und Handelsrichters Adolph Jacobi hier,
Gefreiter SB. Fillbach,  Sohn des Bureaugeh,Isen Karl Fill-
bach hier.

— Kurhaus. Kurhauskarten fiir Einwohner für das zweite
Halbjahr 1918 gelangen vom 28. d M . ab am Schalter im Der-
kehrsburea» sowie am Eingang zum Kurhause zur Ausgabe.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Mülbach 19. Juni . In einer der letzten Nächte wurdm dem

Nachtpolizcibeamten  dahier der G-meind-zuchtzicgenbock
und zwei Ziegen gestohlen  Tie Tiere wurden im nahen Felde
abgcichlachtetund die Häute und Cmgcweide liegen gelassen.

aus rovinz und Nachher? a?t.
FC- vom Main, 20. Juni. Die städtischenKi rfchen wer-

den in WLizburg von heute ab an Minderbemittelt « für 20 Pf.
das Pfund rerkauft . — „Willst du einmal Schnaps trinken ?", mit
diesen Motten reichte dem zehnjährigen Sohn des Landwirt ? Schütz
in Kleinlanghcim ein gletchalteriger Spielgefährte eine mrt Lysol
gefüllte Flasche^ Ter Knabe trank von dem gefährlichen Inhalt.
Der Junge verstarb unter schrecklichen Schmerzen.

FC Wetzlar, 20. Juni . Tie Ludendorssspende hat in Stadt
und Kreis Wetzlar bis zum 15. Juni die stattliche Summe von
226 809 M. «reicht. »

FC Marburg . 20. Juni . Ein ehemaliger Führer der national-
liberale« Partei , der Semor der hiesigen Universität , Geheimrat
Profeffor Dr . En n e c >. er us , begeht am 23. Juni sein 80jährige»
Doktor-Jubiläum.

Sport.
* Fiiffballwcttspicl für die Ludendorssspende. Am kommende«

Sonntag findet auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ein
interessantes Wettspiel statt. Der Sportverein Wiesbaden wisst mit
der Spielvercinigung Wiesbaden zusammen, welches Wettspiel einen
spannenden Verlauf zu nehmen verspricht. Beginn 4 Uhr. Der
Reinertrag fließt der Ludendorffspende zu, aus welchem Grund«
ein guter Besuch dieser Veranstaltung sehr zu wünschen wäre.

Gerlchlssaaf.
wc . Ter Raubmörder Fabrikarbeiter Ludwig Renno an » Med

stand Freitag znni zweitenmal binnen kurzer Frist vor der Wies¬
badener Straskanimcr unter einer Diebstahlzanklage . Geseffelt
wurde er aus der Untersuchungshaft vorgesührt und ein Gefängnis-
beawtcr nahm neben ihm Platz aus der Anklagebank. Der Mann
ist ziemlich klein von Statur , aber augenscheinlich verfügt er über
eine das gewohnte Maß überschreitende Körperkraft : jedenfalls
wäre es ihn, leicht, aus chrlrche Meise sein Brot zu verdienen.
Gerichtlich vorbestraft ist er mit 1 Jahr 5 Monaten Gefängnis sowie
2 Jahren Zuchtbaus . Die Zuchthausstrafe war erst bis zum
1. November v. I . verbüßt . Was ihm diesmal zum Vorwurf ge¬
macht wird, ist, daß er am 20 März in Lddersherm «in Paar Schuhe
gestohlen bar. Er gestand diese Tat zu und wurde zusätzlich zu
seiner litzten einjährigen GcsängniSstrafe zu 4 Monaten Gefängnis
veruttcilt

wo . Kleider und Schuhe und doch keine Apfel . Der Landwirt
Karl Wilhelm E. in Brerstadt  hatte es rm letzten Herbste über-
rcmmen , einer Wiesbadener Familie zu einem bereits festgesetzten
Preise ein Quantum Apfel zu liefern . Auf mehrmaliges Mahne«
versicherte er, weder Kleider noch Schuhe zu haben, in denen er die
Fahrt zur Statt wagen könne. Es wurde ihm darauf beides zur
Verfügung gestellt, wer sich aber nicht mehr blicken ließ, das war E.
Wegen Betrug - bat das Schöffengericht ihn zu 75 M . Geldstrafe
verurteilt , und die Strafkammer verwarf sein Rechtsmittel.

Handelsteil.
Bertiner Börse.

$ Berlin, 21. Juni (Eig. Drahtbericht.) Da nach den
bisher bekannt gewordenen Mitteilungen über die Be¬
sprechungen der Behörden mit den Banken
tief eingreifende Maßnahmen zwecks Eindämmung
der Börsenspekulation (vergl . Meldung in der
gestrigen Abendausgabe) nicht zu belürchten , zu seinscheinen und da außerdem das Publikum zäh an seinem
Besitz feethält, schritten die Börsenkreise auf der ganzen
Linie weiter zu Rückkäufen,  die bei der Zurückhal¬
tung der Abgeber nur zu höheren Kursen vollzogen werden
konnten. Die in den letzten Tagen besonders in Mitleiden¬
schaft gezogenen führenden Werte am Schiffahrts-, Montan-
Ibrd Rüstungsaktienmarkterfuhren mehr oder minder kräf¬
tige Kurserholungen. Das Geschäft blieb aber still. Die
nach oben strebende Kursbewegung machtfe im Verlaufe
weitere leichte Fortschritte, wobei sich außer Nachfrage
für Petroleumwerte auch stärkerer Begehr für verschiedene
zu Einheitskursen gehandelten Industrieaktien wieder eia-
stellte.

Industrie und Handel»
* Verteilung von Zigarrentabak. Mannheim,

21. Juni Die Deutsche Tahakhandels-Gesellschaft verteilt
am 26. Juni rund 8900 Ballen Zigarrentabäk.

• Ein deutscher Kalk-Bund? Jena,  21 . Juni . Be¬
strebungen zur Gründung eines Deutschen Kalk-Bundes
sind im Gange (wohl ein Seitenstück des Deutschen
Zement-Bundes).

Weinbau und Welnhandel.
m. ösiricli i Rbg., 20. Juni. Am zweiten Versteige¬

rungstag brachte die Vereinigung  49 Nummern 1917er
Naturreine zum Ausgebot. Es wurden für die 1200 Liter
bis 18 420,19 980, 28 240 und 28 000M. erzielt. Für 46 Halb¬
stück wurden 6150 bis 11620 M., 2 Vicrtelstück 3650 und
7000 M., durchschnittlich das Haibstück 7518 M., erlöst.
Der gesamte Erlös stellte sich auf 353 330 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Produktcnmarki Berlin,  21. Juni.

(Drahtbericht) Wenn das nasse fruchtbare
Wetter  auch teilweise die Heuernte stört, so ist es doch
für alle Feldfrüchte hochwillkommen.  Für die
bisher stark angebotenen Gemüsepflanzen, für die die
Kaufleute nur als Vermittler in Frage kommen, regt sich
infolge des günstigen Pflanzwetters Inte-esse. Viel ge¬
fragt sind Seradella, sowohl seitens der Händler als auch
der Verbraucher. Seradella ist viel gesucht, die Kauflust
jedoch nur zum Teil zu befriedigen. Einiges Geschäft fand
in Mairüben zu gestiegenen Preisen statt. Stroh und Heu
waren knapp angeboten.

Berlin, 21. Juni Im Produktenverkehr ermittelte nicht¬
amtliche Preise : Saatlupinen 88 M. per 100 kg ab
Station, Seradella 85 bis 92 M., Rotklee 26 bis 27.50 M.,
Weißklee 160 bis 176 M., Inkarnatklee 118 bis 132 M.,
Kraulgras 108 bis 120 M., Maygras 108 bis 120 M., alles
Handelshörbstpreise für inländische Ware per 50 kg ab
Station, Heidekraut 8 bis 4.25 M. per 50 kg/ab Station.

s Reklamen. =

Nichts ist so gering
an Goldschmuck, daß es nicht dem Vaterlande nützen
könnte! Prüfe deshalb jeder ernstlich, ob er nicht
doch etwas an 'die Goldankaufsstelle abzuliefern
hat. Der Goldwert wird ersetzt. 546

Juwelen» und Gold-AnkaufSwoche
für Hessen- Rassau 16.—23. Juni.

Gslda »»ka« MeUs, Marktstv . 14 . 545

vte rNorgen-Au»g«v« umfatzrs Seiten.
Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

verantwortlich für deutsche Politik A. Hegerhorst ; für AurlandspoNtkk»
I . V. W. Etz; für den Unterhaltungsteil : B . v. Nauendorf ; für Nach¬
richten aus Wiesbaden, den Nachbarbezirken, Eerichtssaal und Briefkasten:
C. Losacker ; für Sport I . D. W. Etz; für den HandelsteU : W. Etz:
für die Anzeigen u. Reklamen: I . B . G. F o r m b er g , sämtlich in Wiesbaden.
Drncku. Verlag derL. Schellenbergtzchen Hof-Duchdruckereiitn Wiesbaden.

vprechstunde der Schriftleitung : 12—1 Uhr.
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[ 6felien̂naebo(e~)
t Weiblkche Personen )

^Kaufmännisch «» Personals
. Flotte Stenotvvistin

für militärisches Büro f.
Stellennachweis

f. kaufmünn. Angestellte.
Arbeitsamt . Zimmer 2V.

Gewandte
Buchhalterin

fof. gesucht. Off. mit
Gehaltsansvrüchen an
Fräulein Schivvers.
FreseniuSstraße 35.

Fröulem
mit läng. Büropraxis sof.
ges. Bevorzugt solche, die
in Fabrit -Kalkul.-Arch. be¬
wandert sind. Bewerb, m.
GehaltSansprüch., Lebens¬
lauf u. Zeugnisabschriften
an Knpferwerk, Gustavs-
buvg. _586
[ EsWerbllchas Personal ^

Sofort gesucht ersteM«-, W-  uni
3e«l;it([|nuii

Damenmoden Johanna
Weist. Adolfs tra ße 12. 1.

AllMNiillltzt»
für hier «. auswärts sucht
ArbettMlvtMmblld.

. Zimmer 2. B614
Mädchen
len Haut .

sucht Hafnerga ffe 17,
für kleinen Haushalt atr.JLX„ «■. g

das gut kochen kann, für
sofort oder 1. Juli gesucht.
Keine Wäsche.
_Krrchgass e 29, 3.
Brav , tlicht. Alleinmedch.

Gesucht per sofort oder
später perfekte ersteiKiUeeoretitcclnnta
Offerten zu richten an

Hoflieferant L. Mäher.
Baden-Baden.

Ävrk- und Taillen-
Arbeiterinnen

gesucht. C. Ries- Uebcreck.
Lehrmädchen

sofort gesucht. Damen¬
moden Joh . Weis. Adolfe
straste 12, 1.

3uarbf(Err!nnen
f. Butz f. Leovold-Emmcl-
bainz, Wilhelmstraße 38.

Masch.-N. u. Kors.-Arb.
gesucht. L. Guthmann,
Wilhelmstraße 16. 1.

Tiicktige

Wkltzklg WhklI»
für feine Damenwäsche
gesucht lHeimarhxit ).
ZSlMLkUg.ßll»«

Schusterstr . 37. I 'IQ
Bügellehrmädch. g. Bern.

gesucht J ahnstraße 14, P.
Saubere Frau

für leichte Arbeit in der
Backstube von 7—3 Uhr
sofort gesucht.
_Wcngandt . Goldg affe 5.

lltbeKniaBeo.
Dr?8ft
Wm
SAiifiei

gesucht von FlO

G. m. b. H.
Mainz ,An derKaiserbrücke 2.

Aus Landsitz in Wes«
kalen, 3 Personen , für die
Sommermonate sofort od.
Anfang Juli gesetztesMflödp,
HMMterln oder

icicgcrsfriü
für Haushalt und Küche
gesucht. Zu erfragen vor¬
mittags Biebrich. Wies-
badener Allee 26._

TüMe KWn
gesucht.

Hotel und Teillazarett
„ReichSpost".

NikolaSstraße 16—18.
Perf . Köchin

für kleinen feinen HauS-
dalt in Privatvilla gesucht
Eleonorenstr. 8, Mainz-
ftastel. _FlO

Hotel
Quisisana

sucht zum sofort. Eintritt:
1 tüchtige Beiköchin,
l gewandtes Zimmer¬

mädchen
und 1 Hausmädchen._Dill.MM«SWl>
für m. Hotel in Schwal-
bach gesucht.

Astoriahotel,
Sonncnber ger S traße 20.

Suche für 1. Juli oder
15. Aug. ein tücht. braves
Hausmädchen.
!?r. Geh. Rat Dr . Jüngst.
__ Alwinenstraße 8.
Hattsmärchen

gesucht
Palast -Hotel, Kr  an zp latz.

Tücht. Hausmädchen

^ir^ ofvrt gejucht Uhland-

Brno es Alleinmädchen
z. 1. Juli oder später zu
einz. Dame ges. Meher,
Erbacher Straße 2. 1.
Orden « , saub. Mädchen

für kl. Haushalt zu sofort
od. 1. Juli gesucht Dotz¬
heimer Strati 25, 1 lks.

welches gutbürgerl . kochen
kann, zum 1. Juli gesucht.
Borstellen morn. v. 10—1
Tannusstraße 6. 2.
Jg . Mädchen für ganz

od. Monatsfrau sofort ge¬
sucht Herderstraße . l 8, 3 t,

Zuverl . Allcinmädchen
in besseren Haushalt gef.
KleMtraße 2, 2.
Mädchen f. Küchenarbeit
ges. Lohn u. fr . Station,
abds. 8 Uhr frei . Teillaz.
Astoria, Sonnenb . Str . 20
Für Juli in Herrschnfts-

hauShalt
Aushilfe gef.

am liebsten von 10 bis
4 Uhr. nur für Hausarb.

Lauzstraße 37.
Zuverl . ehrl. Mädchen

od. Frau , w. koch, k., z.
1. 7. zur Ausbifle gef.
Off . u. F . 687 Tagbl .-M.

Gut empf. Aushilfe
von 8—12 für 4 Wochen
gesucht Möhringftraße 8,
von 9—10 u. 3—4 Uhr.
Gesucht eine Aufwärterin
vorm. 1 Stunde . Adolfs--
allee 25, 3.

Jüng . Monatsmädchen
f. Hausarb . gef. Vorzuft.
Gneiserrauftr. 15, 1, Rock!

Saubere Monatsfrau,
gut empfahl., od. Mädchen
gesucht An der Rina-
kirche 7. 3.

üttktt  ImKsItn
für die Zeit von 8—11
morg. u. von 6—7)4 Uhr
abends in feinen Haush.
zum 1. Juli gesucht, zur
Aushilfe für ein. Wochen
Wilhelmstraße 16. 3.

MonatSfrau
2mal vorm. 2 Std . gesucht
Albrrchtftraße 11, 2.
Saub : Monatsfrau ges.

S . Diehl , Meichstr. 9, L.
Monatsfrau für 1 Stunde
gesucht Blüchervlatz 4.  1 l.

Tüchtige Putzfrau,
die Parkett zu reinigen
versteht, gesucht
^ _ BachmayerstraßeJ7,l,

Putzfrau von 8—10 Uhr
nrovgens gef. Geschwister
Strauß , Webergaffe 1.
Laufmädchen od. Junge,

ehrlich, gesucht. Singer,
Ellewbogengasie 2.

Tagblatt-
Trägerinnen

kautionsfähig , z. 1. Juli
gesucht im Tagblatthaus.
Schalterhalle rechts. *

(  Männlich « Personen ’J

[ Kaufmännische« Personal )

Registrator,
auch Kriegsbeschädigter,
gesucht. Angeb. m. Zgn -
Abschr. u. GehaltSanspr.
erbeten an

Traine& Hauff,
Mainz.

| Vertreter 1
gesucht für

Kifteufchoner.
K>Verkaufskollektionuub ■
P Muster gegen Ein- D
H sendung von M. l .—. ß
1 Pepierwarenfabrik

Eger & Comp ., |
München,

| Kopuzin-rstraße S. g

[ » « verbliche» Personal )

Maurer
und Hilfsarbeiter gesucht.

A. Winkler Sohn,
Maurermeister,
Adolfstraste 5. 577

Schreiner,
an Bank und Maschine,
sowie verwandte Berufs¬
arbeiter für Heeresarbeit,
gesucht.

Gebr. Neuaebauer.

Frisenrgehilfe
für Bad Nauheim gesucht.
Offert , .mit Gehaltsang.
_ Carl Abrens.

Kräft . braver Junge,
der das Bäckergewerbe erl.
will, sofort gesucht. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Vl. Cn

fjsteüjfldsüienct
Iflufiunac
Hotel u. Bad haus
..Kölnischer Hof".

Kleine Burgstraße 6.

Hausdiener
sofort gesucht.

Hotel Boael. Rbeinstr 27.

Liftjnnge
zum sofort. Eintritt gef.
Sanatorium Dr . Schütz.

Panoram aweo._
Tüchtigen Arbeiter

und Arbeiterinnen sucht
L. Tevper u. C«.. Chem.
Fabrik . G. m. b. H.. Dotz^
heim er Str . 11. Seitenb.

Junge
Burschen

zum Nietenanwärmen so¬
wie Hilfsarbeiter gesucht.

Schiffswerft Rnthof.
__ Mainz -Kastell 584

Fuhrmann , stadtkundig,gesucht Sedcmftraße 5, P .

FllhMllllll pkslllhst
PH. Lied u. Sohn.

Jg . Mann
welcher fahren k., gesucht

Möbelhaus Fuhr.
Bleichftraße.

Aeltrrer Fuhrmann
iwf. Stritter , Fuhrunter¬
nehmer. Dotzh. Str . 105.

Mehrere tüchtige
MöMeru. fronen

sof. zum Fenstervutz. ges.
Schwalbacher Straße 79.
Laufjunge od. Schult, ges.
Kohl. Seerobenstraße 19.

Tagblatt-
Träger

kautionsfähig , z. 1. Juli
gesucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. *

l inüijii ]
f Weibliche Personen ]
( Kaufmännische» Personal ]

Fräulein
mit schöner Handschrift,
w. flott maschrnenschreib.
kann, sucht Stellung , am
liebsten nach ausw ., event.
auch Telephonzentrale -Be¬
dienung. iOfferten unter
D. 687 an den Tagbl .-P.
Tücht. gew. Verkäuferin

sucht Stellung nach aus¬
wärts . Offerten u. A. 972
an den Tagbl .-Verlag.
1 Gewerbliches Personal }

Junges beff. Mädchen,
das schon den Haushalt er¬
lernt hat u. 2 Jahre im
Haushalt tätig war , sucht
ab 1. Juli auf 3 Man.
paffende Stelle in feinem
Hause zw. weiterer Aus¬
bildung in der feineren
Küche, sowie Decken, Ser¬
vieren u. gesellschaftl. U-m-
gangsformen . Gr . Privat¬
pension bevorzuKt. Off . u.
A. 970 an den Tagbl .-DI.

Köchin,
welche auch Hausarbeit
üderliiniimt, sucht Stelle
für 1. Juli . Offerten u.
At. 686 an den Ta.abl .-Vl.
Unabh. Frau s. Beschäft.
v. 1. 7. ab, von 9—2 Uhr.
sttäh. Tagbl .-Bevlag. Co

Slnständ. Mädchen sucht
3 Stnnd . morg. Monatsst.
Frankenftr . 23, Hth. Dach.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 288.

Frau s. Wasch- u. Putz-
Besch. Frankenstr . 6. 3 r.

In vornehm. Hause od.
feiner kleineren Pension
von Herr » elegant möbl.

Wohn- und
Schlafzimmer

per ll. August gesucht.
Wohnung mit Garten u.
Balkon bevorzugt. Dauer¬
mieter. Ge« . Offert , u.
L. 686 Tagbl .-Berlag.

Einfaches leeres Zim.
'mit Kochgcl. zum 1. Juli
Nähe der Schierst. Str.
ge suchst. Off. mit Preis
u. F . 685 Tagbl .-Verlag-

Nietverlrä ê
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

F 71Große verschlossene

Lagerräume
mit Gleisanschluß D Mekkll 8 ksMk.

Angeb. mit näh. Ang. u. F. 6 . 2359 an
llaaztzuztelo LVoxlsr A.-G., Frankfurt a.M

[ Sroildche« )
Schöne Zimmer

mit guter reicht. Bervflea.
für Dauernäste . Gr . Gart.
Billa Emser Straße 15.
Televbon 659 3.
Waldaufenthalt 429 Mtr.

Bißß 30gartiria
zw. ©tot . Eiserne Hand u.
.Hohn. Gute Berpflegung.
Tel. 15 f. Aus« . Mittag-
und Abendessen. Kuchen,
belegte Brote.

Setffiift
[ Prioat-Berkiinfe. )
MN.-UerWlNljffttz.
ein gutrentier . gemischtes
Warengeschäft an schönem
Rbeinvlätzchen sofort zu
verkaufen, geeignet für
alleinsteh. Person »d. auch
für Ehepaar . Off. unter
A. 977 an de« Taabl .-B.

Dir suchen einen
Mechauiker

oder Werkzeugmacher als
Borarbeiter.

Rheinisch«
ElektrizitätS - Gesellschaft
Wiesbaden. Luifenftr . 8»

Für unsere Zentrale suchen wir
auf sofort

mehrere Heizer
bei 8stündiger Schicht, sowie einige
Maschinen»Reparaturschlosser. >

WWeiliiklltttfen-Hntttf 11.-®.,
S9„ ( FI45

in Gustatzsburg bei Mainz.

MgeWs ZMiÜW « 1
1 Zimmer.

Bleichstr. 31. H.. 1 Z.. K..
14 M. N. Rheinstr . 107, P

3 Zimmer.
Hellmundstr . 54, Hth. P .,
sch. 3-Z.-W., gl. N. V. P.

7 Zimmer.
Rheinstr . 109, P .. 7-Z.-W.
für Büro sehr geeignet.

Läden u. Geschäftsräume.
Luisenstr. 17 Lad., ev. W.
Auswärtige Wohnungen.

Jägerstraße 5, an der
Jnfant .-Kaserne, 2 Zim.
u. Küche, 18 Wk.

Möblierte Zimmer,
M«nsarde« >r.

Albrechtstr. 30. P .. m. Z.
Bismarckring 21» P . r„
gut möbliertes Wohn- u.
Schlafzim .» elektr. Licht,
Hochpart.» zu verm.

Helenenstr. 18, P .» m. Z.
Hellmundstr. 27 m. Ms. s.
Nerostr. 14. 1, g. mbl. Z.
Wellritzstr. 50, 1, mbl. L
Fein behaglich möblierte

Zimmer mit guter reich¬
licher Bervsleaun « n. frei

Klixelieostr . 6 . 1.
Leere Zimmer,
Mansarden re.

BiS mar ckr. 32. 3. gr. Ffv.
Wagemannstraste 28 leeres
Zimmer z. Akvbelunter-
stellen zu vecm. Näh. im

Neuzeitlich eingericht.
Cinfamilirn - ». Landh
mit gr. Obst- u. Gem.-
Gart ., nahe e. Hauvtb.-
Linie z. 1. 10. zu mict.
oder kauf. gef. Obj . m.
Nebenbau für Lager-
rc. Zwecke bevorz. Ang.
m. Pr . u . Df. S . 1071
an Rudolf Moste.
Düffeldorf. F145
Gesucht e. nicht zu teure

Wohn., 3 Z. u. Kammer
usw.. od. klein, v. 4 Zim..
auch in Gartenhaus , von
2 ält . Leut. Bevorz. Nähe
der Kaf. oder der Linie g
der Elektr. Angebote unt.
L. 257 an den Taabll-B.mt 33.
mit Bad u. elektr. Lickt
per I . Juli zu miet. gef.
Off, u. I.  68 6 Taabl .-B.

3- od. 4-Zim.-W»h«.,
vollst. der Neuzeit ent-
spr. einaer ., sof. ob.  1 . 7.
von kinderl. Ehepaar zu
mieten gesucht. Angeb. u.
B. 257 a. d. Tagbl .-Verl.

Wohnung von 4 Zim.
mit Zubehör, Balkon,
elektr. Licht, von einzelner
Dame in stillem Hause
gesucht. Näh. zu erfrag.
nn ^ Tagbll-Perlag ._ Zb

Herrschaft!. Wohnung,
in bester rnh . Villengetz.,
1. Et ., schön gelegen, mit
8—9 großen, Hellen und
gesund. Zim., mit Erker,
reicht, bequemen Neben-
räumen u. allen modernen
Einrichtungen , mügl. mit
Garten , zu mieten gef.
Angcb. mir Lageplan der
Zimmer , genauester Preis¬
angabe u. Beschreibung
u. A. 978 Tagbll -Verlag.

1 ganz schweres B̂elgier)
u. 1 mittleres Arbeits-
vfcrd. 1 tragende FuchS-
stute IRaffevferdl. zwei
Dovvelvonhs. 1 Ravven.
1,70 Meter hoch, itehcn
zum Verkauf.

Tattersall
Wiesbaden,

Mosbacher Str . 10.
9—12 u. 3—8 Uhr,
Sonntags ges chlofl cn._
Ein vrima zuvcrläff. u.

garantiert zugfestes
Pferd

billig verk. G. Schrauth 2^
Ober -Olm bei Mainz.

Oluterh. Klavier zu verk.
Händler verbell .Morell.
Rbeingauer Str . 8. 3 lks.

Eß- u. Kaffee-Service
ẑu verkaufen. Altmoos,
Friedenstraße , 15._

Verschied. Weingläser,
Eisschr., Butzenfenster vk.
Schulze, Bievst. Bit . 42.

Gebrauchter Tevvick.
Smyrnaw ., 400X390
btllig zu verkaufen. Birn-
zweia. Helcnenstratze 30.
nur von 1—3 Uhr._

Unterbett u. Pilf
zu verk. Wilhelm, Karl-
str. 44. P . l.. v. 1 Uhr ab.

Zwei Bettstellen
m. Sprungrahmen zu vk.
Frick, Adelheidstraße 37.
Bettstelle, gut erh., verk.

Meier , Albrechtstr. 28, P.
Bettstelle m. Spr . Hill.

Dattner , Oranienftr . 56.
2 Kinder-Matratzen,

1,50 lg., 75 br ., zu verk.
Görtz, Adelheidstraße 35.
Wkü-WWlIMN.

hochelegant,
wegen Todesfalls u. Auf¬
lösung des Haushalts zu
3350 Mk. zu verkaufen.
Besichtigung 2—6!4 Uhr.

Hassel.
Kaiser-Friedr .-Rina 82. 3.

«mi.jUKiwtnitiit. ifecUe
Siiin  und 2 Kekses desal (f

Klsrtz. liojjsfUonn
zu verk. Landau u. Natter.
mann . Walramst raße 13.

Toggenburger
Wie Mlllhntge.

Gssherdm. Miuti)
Md«everMslyrank
zu verk. Wege, Scharn-
borstttraße 34. Part.
Sahnenzregen,

hornlose u. frischmelkende,
bill. zu verk. durch Schuck,
Eltviller Straße 7, H. 1.
2 weivl . Ziegen
Vi Jahr alt , zu verk. oder
zu vert. gegen 1 Schwein
von Yk I . von Pilgrim.
Bierstadt. T aunu sstr. 12.

- Zwei starke
Mutterziegenlämmer

zu verk. Emil Sulzbach.
Dotzheimer Str . 86, H. P

H. u. Zicgenl . Wegner,
Sbg ., Lu de-ndorfslraße 5.

Jg . wachsamer Hund
zu verkaufen. Dotzheimer

rv ße 120. H. P „ Stro h.
Echter brauner Tagal

u. weißer Sporthut , beide
neu, zu verk. Sperber,
Dotzh. S tr . 20,  1 , ,10—1,.
Für Liebhaber ! Prachtv.

neue Jahres - Stand -Uhr,
365 T. geh., unt . Glasgl .,
Geweih-Samml . zu verk.
Gullich. Rb einst raß e 60.

Elektr. Bibr .-Mass.-Avv.
1 elektr. Galv . - Apparat
zu verkaufen Luisen-
straße 17, Mäbelgefchäft.

-KsMera.
8X14 , Klapp-Kodak 3a,
gebraucht, mit 1» Tasche,
zu verkauf, bei I . Tbnrn.
Kirchgaste 11.

Gut erhalt . Klavier,1 Kommode zu verkaufen.
Theodor Fontaine , Herder-
straß« 24. Rest. z. Herder.

Sofa und 2 Seffel. desgl.
ein . Mokett-Sofa . 1 Sofa
mit Goblinstoff-Bczna u.
1 Ecksofa mit eich. Ber-
täseluna . sowie 1 Kinder¬
bett vreiswert zu verk.

Leber. Bahnhofstraße 8.
Plüschsofa, 2 Plüschstühle

u. ein Kinder-Liegewagen
zu vk. Näh. Schreinermstr.
Bark , Gnetsenaulstr. 9, &.
Händler verbeten.

Verschiedene Möbel
zu verk. Fausel , Schierst.
Str . 11, Frtfp ., von 2—5.

Einige gebr. Küchen-
u. sonst. Möbel zu verk.
Reitz, Hellmundstraße 39,
2 St . r ., Samstag nachnr.

Mahagoni -Sofatisch,
Nachtstuhl, Livaestuhl vk.
Kaß, Gu ftav-Adolifstr. 18.
Schön. Wäschefchränkchen,
weißlack., auch als Vertiko
billig zu verkaulfen. Ries,
Meirbstraße 41, 3 r.
Dörravvarat „Svarador"
zu verkaufen. Strikter.
Dotzheimer Str aße 36, 1.
2 noch neue Nähmäsch.

zu verkaufen. I . Lumb,
Friedrichstraße 29, 1.
Fast n. Krankenfahrstuhl
vk. Asthermer, Weberg. 23.
.Kinderwagen, Schließkorb
Francke, Adelh eidstr. 101.

Kinderwagen
u. Sportwagen zu verk.
Vollmer,  F riedr ichstr. 37.

Kinderkorbw., Klappw.
U. Kiirderstühlch. zu verk.
Bovchert, Schwalb.  S tr . 42
Sonnenverd . f. K.-Liegcw.,
Kinderbadcw., Schreibpult
für Schüler vk. Scharfer,
Sch walbacher Straße 6.
Fahrrad ohne Bereifung

verk. Riegler , Marktstr . 10.
Ein elektr. Lüster,

Leiterwag . vk. Rofenthal,
Dotzhermer Str . 100, 2 r.

Elektrische Zuglamve,
Lüster. Lampen er.. Bett¬
stelle m. Matr .. Nachttisch
mit Marmorvl .. Emaille-
Scküstel zn verk. Autor.
Eltviller Straße 18. 2 r..
von 9 Ubr ab.
Ohit erh. Gaszuglampe

billig zu verk. Geschwister
Mever , Langgaste 5, 2 r.
3flam. emaill . Elasherd,

neu, u. Klubseffel zu vk.
Auel, GeiSbergstraße 1, 1.
Klein, gebr. Herd zu vevk.
Z Mm.-Ltr . 7, P ., Schmidt.
Staubsauger , Rollwand,

Gartenbmrk zu verkaufen.
Schrovp, Oranienftr . 43,3,
von 8—11 u. 2—4 Uhr.

1 Palme , Küchengart.
m. Bort ., Pendule , Paneel¬
brett , kl. Schr. Ellmers,
Schenkendorfstr. 5, b. 3Y2-

[  Händler -Verkäufe

Hauben netze, echt Haar,
zu den bill. Pr . Steirt
Haarnetzfabr ., Luifenftr .!
Prachw. Salon
besteh, aus Salonschra
Trümosvieg., Schreibti
Tevvick. achteck. Tisch
Sofa u. 2 Seffel für nur
1500 Mk. zu verk. W-
ramstr . 27. Kannenbe:

Pensionär
kauft Geschäft, das 2 b
3 Dtille Atart Reingewiir
jährl . abwirft . Preise
u. H. 682 a. d. TaM .»,

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren, Bestecke, Leuchter
Aufsätze. Pokale. Servll
kauft zu hohen Preise
Mtimiimtniiim
Lchmuüsachcn

Pfandscheine. Pelze aller
.Art kauft zu staunend
hoben Preis . Frau Gr
Hut. Wagemannstr . 27.
Telephon  44 24.

Psaüdskiel»!
Brillanten , Schmucksach«̂
Bestecke. Uhren, Pelzsachen
tauft zu allerhöchsten «-

Frau Stummer,
Ncuaaffe 19. 2. Kein Lad.

m lcber Fassung, sowie
Reinplatin kauft die am'
sich berechtigte Aufkauf. '
die Kriegsmetall -Äkt.-Ge
grau8. lofenfelii,

15 Wagemannttr . 15.

Pelz-Garnituren
auch andere Pclzsache» T
zu allerhöchsten Preisen

Frau Stummer
Neugaffe 19. 2. Kein LalD

in Skunks , Feh usw.
kaufen gesucht.
Kürschnerei Stern

Michelsberg 28.
Televbon 1547.
Guterhaltene

M .-AllsriißlUl88H.
zu kaufen gesucht. Ger
Ang. an Keller. Biebri
Mainzer Straße 22.

vess. NelßM
zu kaufen ges H. Be
Adlerstraße 54. _

Zu kaufen gesucht
Pianino.

Offert , mit Fabrik , und
Preisang . an Brosinsk
Bahnhofstraße 12.

Möbel. Bücher.
Lütter usw. kauft Gr
Blücherstraße 27.Möbel
aller Art zu kaufen gei
Klein, Coulinstraße 3.
Televbon 3490.

Betten u. Deckbetten»
Sofas , Vertikos, Kor,,
Küchen- u. Kleiderschränk
Klaviere usw. zu kMifk.
gesucht. Otto Kannenberg,
Walramstraße 27.
Kll Sofa m. 4 Scffe^

1 « cckontifchu. Teppich W
kaufen gesucht. Pr
Dotzheimer Str . 20.

2 eis. Flaschenschränkr
zu 200 u. 300 Flasche»
gesucht. Ana. mit Preis an
Weiter . Sckum ann str. 1t

Gebr. Spielsachen,
Bilder - u. Unterhaltun
bücher kauft Lina Ki
Wlörthstraße 16.

antik und modern. Hochfeine
weiße Eßserviee, 104 Teile,
Monogramm bl. J ., Preis 600Mk.,

f zu verkaufen Frankfurt a/M.,Bockenheimerlandstr.142,hl .4uZel.
Borherige Anmeldung erbeten.

Federrollc
von 35 Ztr . Tragkraft z»
kaufen aesucht. H. Bru
Schwalbacher Straß e

Ein gebrauchter gu

zu kaufen gesucht. Dieb
Phil ivvsberastr . 14. S . f*Baöetoanae
zu kaufen gesucht. Anß
an Oltmanns . Schenke'
dorfstraße 2. 2.

Wettritzftr. 21
ständiger AnkaufSM- ii.Beiiikorbt
glafdien,Papier,

Lumpen u. dgl.

Acker
Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.
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I braune 30 Pf ., blau grüne
MPf .. saßlt . ins Haus
«elief. Wiesbad . Tatzlager

Mickistraße 27. Tel . 4239.

Ausgck . Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstrafic 48,
amtl . gen . Haacnufkaufcr.

gilt erhalten und dauerhaft, für verwundete Sol¬
daten zu kaufen gesucht. F685

Abt. UI . ves Kreiskomitees
vom Roten Kreuz,

rchloft, Mittelb . rechts , Keruspr . 6111.

« Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände zu

Idekorativen und Sammelzwecken, wie Mödel»
Bronze - Ubre » und Leuchter, Silber¬
geschirre, Porzellane , Kupferstiche usw.

E. Weigrt , Tanniisnraste 7 .
Fernruf 4926.

IM loforr» fnfn sefiOK:
Ein- und zweitürige Äleiderschränte, Küchen¬

schränke, Bertikos, kompl. Schlafzimmer, Kücheu-
einr chtnnge«, Büfett, Pianino , sowie alle gut-
erhaltenen Möbelstücke «nd Aufstellsache« bei
sofortiger Kasse und hoher Bezahlung.

Steinl iiger , Wellritzstr. 37.
Telephon 6109.

3mnio6iIign
Jmmobilien-Berkäufê )

Grundstücke,
der Frankfurter Str ..

! Weüribtal . Sonnenbera.
kÄrundmühle , u. in sämt-
iirfjcit Distrikten Wies¬
badens u. Umgebung au

s«erkaufen . Julius All-
Adelheidstraße 45.

f Jmmobilien-Äaufgesuche)
Moderne Billa

in Sonnenbera sofort zu
kaufen gesucht. Nur aus¬
führliche schriftliche Offert,
an Julius Allstadt . Adel-
heidstrasie 45.

Im Zentrum
kleines Haus

mit Torfahrr u. geraum.
Hintergebäuden zur Er¬
richtung einer klein . Rähr-
mittelfabrik zu k. gesucht.
Off . u. T . 883 Taabl .-B.

MmW

Schwalbacher Straße 85.

KprlnisltrkrUlllerüA
gesucht. Offert , u . E . 687
an den Taabl .-Berlaa.

Jelß!.-li.Wlllnnlerr.
erteilt Maria Groß . Mal.
u . staatlich gepr . Zeichen¬
lehrerin , Walkmühlstr . 10,
Vorderhaus 1._

Al idtttttidjt
in Stenogravhie u . Ma¬
schinenschreiben erfahrene

Damt«drr| ett
gesucht . Angeb . u. 3 . 686
an den Tagbl .-Verlag.

Wer tritt mit BreiSerm.
in Schreibm . u. Stenogr .-
Kursns ein , der weg . Er¬
krankung nicht begonnen
wurde . Anfang nach Be¬
lieben . 3 « erfragen im
Tagbl .-Berlag . Zd

sMlmn. Gesundenj
Jg . Dame verl . Dienstag

silb. Uhr
an schwarzem Armband.
Gegen gute Belohn , abz.
Hochstättenstratze 4. S . 1.

Kinder -Mäntelchen,
graugrün , verl . Abzug,
gog. Belohn , bei Schmor !,
Älexandrastraße 9._

Schwarzer Dackel
zugelaufen . Näh . Bierftadt,
Sandbachstraste  5 ._

Schwarzer Dackel
entlaufen . Sonnenbevg,
Wiesbadener Straße 49.

Brauner DodemMN
ohne Halsband , 2 helle
flecken an Brust , entlauf.
G . Bel . abz . od. w. abgeh.
Hohler , Wrelandstr . 23.

!!!! !!Ü!!l!!!!!!lI» » » » IUIINIIIM >» » » » M » » » I» MU » UUU» III» UNIII» » MU » » IUIUNMI » » lM

Nicht billiges Mitleid,
tatkräftige Hilfe wird von vir erwartet.

Oie Kriegsbeschädigten haben es um Dich verdient.

Gib zur Ludendorff-Spende
für Kriegsbeschädigte.
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| kauft , verkauft undrepariert
üdeK System fachmännisch

Mechaniker ßeeker,
Moritzstr. 2. Tel . 2684.

ftatz-Schwesel
Obigst bei

Ann. Schlösser Nachf .,
Landau lPfalz ).

IFarbbänder u. Kshlepapier
empfiehlt

8ohreldn»aseh?nen-MüUer — Tel. 4851.

Ernst Zeidler
Lina Zeidler

geb. Müller
Kriegsgetraut.

Wiesbaden, den 20. Juni 1918.
Lehrstrasse 3.

!

Gestern früh 6 Uhr entschlief sanft nach eintägiger
Krankheit unser lieber, einziger Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Fritz
im Alter von 20 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen u

Philipp Hessberger und Frau.
Betty Klippel , gcb. Hessberger.
Fritz Klippel , Qffizier- Stellv.,

im Felde.

Wiesbaden, den 21. Juni 1918.
Blücherstrasse 11.

Die Beerdigung findet am Montag, den 24. Juni,
nachmittags 4 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Nafsamsche Landerbank.
Verlosungslifte

der

3 ' /ü °/o Schnlboerfchretbrmgen dev Uassanil 'chen Knndesbank
Buchstabe P.

Berlosung Vom 4. Juni 1918. — Zahlbar am 2. Januar 1919.

Buchst. P . a . Nr . 1 4 9 36 57 63 73 74 95 112 181 161 219 226 246 251 256
260 275 276 300 322 323 332 351 406 413 416 428 450 451 466 491 498
508 515 525 533 536 587 609 617 634 645 652 653 675 691 709 716 735
744 745 774 786 823 870 893 899 905 938 939 976 977 1002 1021 1030
1036 1040 1044 1049 1052 1078 1082 1084 1124 1130 1249 1268 1280
1281 1286 1290 1294 1354 1355 1371 1373 1374 1390 1411 1425 1440
1461 1468 1473 1514 1527 1547 1573 1574 1597 1622 1628 1632 1650
1652 1656 1661 1662 1664 1681 1693 1694 1707 1713 1714 1722 1740
i742 1747 1803 1808 1831 1833 1835 1836 1849 1852 1858 1859 186,
1878 1910 1938 1940 1967 1982 1999 2000 2011 2022 2042 2060 2069
2081 2088 2089 S092 2104 2105 2106 2120 2178 - 2252 2262 2272 2286
2287 2298 2321 2322 2323 2348 2356 2362 2371 2394 2399 2426 2429
2446 2447 2480 2483 2496 2497 2498 2499.

Buchst. P . b . Nr . 1 2 8 10 12 27 34 54 56 61 71 85 91 96 141 156 163 211 212
213 232 296 300 307 327 336 342 351 362 364 413 451 455 457 473 507
ö2* o60 582 638 649 688 694 695 715 725 733 751 756 776 781 786 800
8Y9 894 898 900 901 904 921 928 935 937 939 961 970 989 994 999 1000
1001 1068 1086 1100 1132 1133 1152 1153 1165 1168 1169 1171 1172
1198 1210 1240 1290 1291 1302 1317 1321 1341 1348 1349 1376 1395
1411 1464 1471 1485 1497 1498 1522 1525 1540 1584 1610 1611 1612
1661 1663 1703 1775 1782 1820 1829 1832 1833 1836 1843 1856 1858
1860 1876 1893 1912 1956 1988 1997 1998 1999 2000 2068 2069 2114
2116 2153 2156 2173 2204 2223 2224 2229 2232 2240 2209 2275 22v7
2282 230 ! 2304 2310 2311 2313 2352 2367 2409 2420 2422 2424 2425
2443 2465 2499 2512 2515 2518 2519 2589 2609 2623 2639 2649 2665
2666 2678 2679 2680 2692 2694 2703 2741 2742 2756 2757 2/58 2776
2804 2812 2813 2814 2816 2817 2820 2825 2829 2871 2891 2899 2923
2934 2936 2937 2953 2955 2960 2999 3057 3091 3120 3121 3122 3161
3173 3176 3188 3211 3225 3238 3244 3258 3262 3277 3290 3309 3315
3810 8322 3327 8339 3342 3344 3389 3405 3430 8450 3468 3467 3481
3482 3513 3525 3531 3533 3534 3542 3585 3599 3612 3615 3620 3638
3042 3645 3607 3745 3756 3762 3830 3856 3877 3878 3895 3928 3929
3949 8955 3967 3973 3974 3975 4000 4030 4041 4050 4054 4088 4093
1095 4100 4140 4183 4194 4221 4235 4237 4240 4249 4269 4275 4276
427fT 4295 4296 4355 4364 4:382 4891 4394 4420 4449 4525 4534 4552
4590 4591 4602 4603 4608 4609 4610 4656 4672 4678 4685 4715 4716
4736 4742 4757 4799 4804 4809 4818 4839 4840 4807 4888 4896 4901
4908 4910 4911 4917 4958 4962 4971 4972 4993 4998 4999.

Buchst. P . c. Nr . 1 4 8 IC 19 20 39 51 54 59 81 98 117 139 157 174 178 185
206 223 225 256 290 324 363 415 426 448 466 473 502 503 528 588 619
625 631 638 649 657 660 662 685 698 705 708 721 748 770 789 804 807
891 894 898 911 919 940 963 967 973 1014 1019 1052 1053 1080 1087
1115 1117 1198 1234 1238 1254 1257 1278 1297 1302 1329 1334 1342
1859 1372 1405 1443 1444 1466 1494 1505 1509 15.39 1570 1614 1622

1 1060 1676 1681 1708 1709 1710 1770 1779 1787 1796 1805 1807 1824
1869 1884 1908 1930 1937 1939 1973 1989 2026 2032 2046 2147 2158
2161 2193 2204 2211 2237 2282 2293 2307 2313 2339 2346 2349 2364
2376 2387 2422 2426 2431 2483 2434 2487 2496 2504 2517 2526 2612
2613 2619 2630 2659 2694 2695 2700 2715 2728 2740 2744 2752 2759
2766 2775 2788 2790 2800 2806 2813 2818 2819 2825 2841 2851 2868
2888 2899 2909 2911 2914 2921 2932 2941 2942 2943 2999 3000 3002
3040 3041 3068 3081 3131 3157 3198 3199 3214 8249 3256 3269 3275
3278 3304 3305 3306 3335 3358 3389 3399 3423 3438 3477 3487 3508
3509 3510 3522 3525 3569 3592 3594 3595 3604 & 06 3629 3630 3633
3673 3698 3706 3711 3718 3729 3747 3752 3754 3755 3784 3785 3786
3800 3834 3840 3858 3867 3878 3889 3900 3919 3926 3935 3936 3961
3964 3975 3977 3996 3997 4000 4001 4006 4059 4112 4184 4185 4202
1219 4249 4283 4303 4313 4314 4362 4427 4440 4443 4462 4500.

Buchst. P . d . Nr 2 17 170 188 207 224 229 241 270 271 277 282 338 371 395
897 398 400 422 428 433 450 467 480 503 515 527 530 545 551 552 556
537 581 605 611 620 622 645 668 672 673 679 690 691 698 702 720 733
773 814 825 832 838 845 872 894 930 939 961 966 967 979 987 1031 1062
1063 1064 1094 1105 1113 1133 1141 1142 1172 1174 1187 1197 1213
1234 1235 1249. „ . _ . r. ,

Di - Rückzahlung der aufgelösten Kapital -betrage erflogt gegen Ernlieferwng
der in kursfähigem Zustande befindlichen Schuldm -rschrcchungen nebst den dazu
gehörigen Zins - und Erneuerungsschetnen bei der Landesbaiik - Hauptkaffe rn
Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstcllen , sowie bei der Preußischeu Zen-
tral -GenoffcnschaftSkaffe in Berlin , der Direktion der Diskonto -Gesellschaft m
Berlin , de" Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a . M . und der Eld-

gcuossstchcn ^ n ^ nr^ Bnscb ^ „ „ gneloftcn Schuldverschreibungen Buchstabe P.
ist die Nr . P . b . 3879 (rüötzahibar am 2. Januar 1909s noch rückständig.

Von den auch nur alle 5 Jahre zur Auslosung kommenden Schuldver¬
schreibungen Buchstabe 1« .. N . und O. sind die nachstehend verzeechneten , ausgc-

tt » >647 1703 18,2
2082 2479 2310 2691 2947 3154 3328 3453 3465

Buchst. M . b . Nr . 40 43 182 578 597 741 804 814 893
962 1128 1555 1897 1986 2051 2100 2151 2172
3285 3361 3565 3647 4072 4202 4354 4409 4524 .
4551 4804 5086 5440 5o23 o54o 5734 5814 5832 > ffm
5993 I

Buchst M . c. Nr . 339 1206 1304 1372 1400 1560 1616
1777 1778 2056 3143 3799 >

Buchst. N . a . Nr . 15 52 67 71 72 99 129 146 261 2864
294 459 399 801 838 926 967 1044 1091 1105 1117
1180 1238 1270 1271 1272 1323 1328 1488 1612
1702 1844 1922 2018 2056 2196 2230 2264 2462
2621 2626 2655 2694 2699 2702 2709 2755 2774
2863 2909 3021 3251 3262 3346 3400 3403 3425
3449 3467 3472

Buchst. N . b . Nr . 81 120 133 144 145 170 191 268
277 350 380 397 440 492 505 567 682 692 719
825 843 877 .963 986 987 1127 1132 1140 1306
1310 1355 1555 1615 1657 1733 1859 1860 1931
1932 1980 2129 2150 2171 2310 2311 2369 2399
2455 2492 2495 2548 2646 2740 2761 2905 2977
3000 3109 3146 3194 3215 3250 3258 3269 3284
3360 3501 3552 3829 3729 3768 3808 3867 3902
4000 4001 4066 4111 4131 4143 4183 4213 4223
4239 4343 4354 4438 4679 4797 4849 4875 5145
5192 5259 5290 5295 5365 5382 5637 5728 5733
5740 5957 5983 6000

Buchst. N . c. Nr . 3 33 263 308 321 413 479 562 666
720 738 755 850 900 1003 1045 1076 1114 1164
1192 1-389 1455 1483 1508 1530 1643 2021 2201
2281 2290 3414 3518 3631 3712 3726 3729 3762

Buchst. N . d . Nr . 83 118 142 146 173 215 269 359
470 707 727 794 811 872 916 1049

Buchst. O . a . Nr . 624 894
Buchst. O. b . Nr . 22 172 284 362 46

1600 2004 2441 2568 3561 3697
4748

Buchst. O.  c . Nr . 200 251 358 777 1249 1645 1877
1932 1965 2068 2263 2299 2584 3439 3708 3760

Tie Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Er¬
hebung der Kapitalbetr -äge aufgesordert . § 181

Wiesbaden , den 7. Juni 1918.

Direktion der Naftauischen Landesdank.

(Rückzahlbar
am 1. IM 1915.)

(Rückzahlbar
1. IM 1915.)

(Rückzahlbar
am 2. Jammr 1918.)

465 492 1092 1480
3970 4087 4114 (Rückzahlbar

am 2. Januar 1916.)

Fran MeyerS
Schreibstube

DobÜ. Str . 44. Tel . 3708.
erlcd . vromvt und diskret
alle schriftlichen Arbeiten
bei billigster Berechnung.

Ärttmafö.-M
wie Zeugnisabschriften rc.
Bervielfältigungen werd.
best, ausgesührt Schwal¬
bacher Straße 85. 1.

Tünciicr » »nd
Anstre cherardeiten
w. angenommen , prompt
u . gut ausgesührt von

Tünchermeister Pfaff.
Hellmundftr . 37. Tel . 4203

Sämtl . Tapeziercr-
u . Polsteraribeiten über¬
nimmt H. Hildenbrand,
Westendstraße 8, Mtb . 3.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft in und
außer dem Hause . Nah.
Moritzstratze 54, 1 St.
Kopfwäschen empf . billigst
Steiner , Luisenstratze 46,
neben Residenz -Theater.

Kchönheitspfl ., Nagelpfl.
Frieda Michel , Taunus-
straße 19, 2, am Kochbr.

Elegante
Nagelpstege.

M. Bomorsbelm,
Dobheimer Straße 2. 1.

am Residenz -Theater.

«g.Hsud-FnMege
von 11—8 abends ! Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das,
franz . Std . Fr , Elfriede
Meder . Kirckiaasse 19. 2 k.

s SeiM« I
Neues Klavier

an guten Spieler zu ver¬
mieten . Offerten unter
H. 686 a. d. Tagibl .-Verl.

Tevvichtaufch.
Grober (5X6 ) fast neu.

in best. Zustand bef . Brüss.
(blau ) geg . 2 klein , in gut.
Zust . befind ! Teppiche m.
lebhaft . Farben zu vert.
Jarl , Nikolasstraße 23. 2.
Vormittags von 9—11.

Kind
besserer Herkunft wird als
eigen angenommen unter
strengst . Verschwiegenheit.
Karlstraße 5, P . links.

Privatentbindnng
Liebeb . Aufn ., maß . Pr.
Frau L. Bornberger . Heb .,
Gntleutstr . 19, n . Hauvt-
bahnhos , Tel . Römer 3356.
Frankfu rt am Main.

Junger , gebildeter , ver¬
mögender Herr wünscht
zwecks baldiger Heirat in.

Dame
kennen zu lernen . Ver¬
mögen Nebensache . Offert,
mit Bild unter N. 686 an
den Tagbl .-Berlag.

Ehrensache.
Junggeselle , 38 I ., cv .,

sol. vectr . Charakter , w.
mit einem Mädchen , auch
Witwe , zwecks Herrat be¬
kannt zu werden . Offs,
u . O . 686 a . d. Tagbl .-Bl.

Süddeutscher Fabrikant,
zurzeit in Wiesbad ., gr.
stattl . Ersch .. 4 ? J . alt.
evang ., Teilhaber gr . Be¬
triebes , in sich. Lebensst .,
grüß , eigenes Vermögen,
10—12 000 Mk . Jahres¬
einkommen . sucht zwecks

Heirat '
die Bekanntsch . gebildeter,
häuslich erzog , jg . Dame.
Gute Gesundst u . vollst.
Kenntnis v. allem , w. ein
trautes Zusammen !, gar .,
erste Beding . Nur direkte
Zuschrift . u . ausführlicher
Klarleg . der Vermögens ».,
mögl . u . Beigabe e. Bild .,
das zurückfolat , u . K. 685
an den Tagbl .-Verlaa erb.

Eiscnbahn-
Nitterbeamtcr,

koth., 45 I .. mit 2 grüß.
Mädchen u . 2 klein , noch
pflegebedürftig . Kindern.
Mädchen o. 6 I . u Junge
von 4 I sucht aus diesem
Wege ält . Fräulein oder
Witwe im Alter von 30 b.
35 Jahren kennen zu lern,
zwecks Heirat . Vermittl.
verbeten . Offerten unter
W . 685 an den Tagbl .-B.
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Bekanntmachung.
Folgende Verordnungen sind im Amtsblatt der

Etadt Wiesbaden zur öffentlichen Kenntnis gebracht
und liegen außerdem im Zimmer 34 des - Rathauses
zur Einsicht offen:

1. Betr . den Handel mit Vieh vom 26. Mai
1918/12 . Juni 1918.

2. Betr . Genehmigung von Ersatzlebensmittel«
vom 27. Mai 1918.

3. Betr . den Verkehr mit Knoche» vom 17. Juni
1918. F593

Wiesbaden, den 19. Juni 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 28. Juni 1918 ab gelangen im Verkehrsbüro,Sowie am Eingang zum Kurhause KurhausabonnementS-arten für Einwohner für die zweite Hälfte des

Kalenderjahres 1918 gemäß der bezügl. Bestimmungen
zur Ausgabe.

Die Hanptkarte kostet SS TOI, die Beilarle 10 SRI,
einschl. Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung
ab. Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 15. Juni 1918. F391
Städtische Kurtaxverwaltung.

Wlimck-UkOigklW
Am 25. Juni 1918, nachmittags 1 Uhr, läßt

die „Vereinigung Riersteinrr Weingntsbesitzer,
Rierstein a. Rh." im „Rheinhotel"

l MW 1915er, 29M snö 35 galt'
MS 1917 er mnslelm leine

darunter AuS» und Spätlesen , versteigern.
Allgemeine Proüetage:

Samstag , den 22. Juni , in der Kellerei de- Herrn
Ludwig Faatz, Nierstein, Hinter-Sundheim 3, sowie
vor und während der Versteigerung im Rhein¬
hotel.

Proben nach auswärts werde« nicht verab-
reicht. F9

Korsetts
gutsitzende Torrn.

Conrad Uutpius
Ttlarhtsfr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Gchle Schwarzwälder mi

sedw -UM
in allen Größen frisch eingetroffen

empfiehlt

Mm 391881 Mt
13  ßMgenjnlte 13 .

Fernsprecher 453. Gegründet 1886.

M  MMW
der Roten Kreuzer Wiesbaden

bittet, ihm für einen photographischen Apparat ein
Objektiv , 13 mal 18, unentgeltlich oder gegen

billiges Entgelt zu-überlassen.
Auf telephonischen Anrû der Nr. 6111 oder

555 wird das Objektiv abg-holt. F685

$ „Concordili“
Cölnisclie Lebens- Versicherungs-

Gesellschaft F4
Zur Bearbeitung des Reg. - Bez.
Wiesbaden suchen wir tüchtigen

Reisebeamten
gegen Gehalt , Provision und Tages-
Tergütung . Herren , die im Lebens-
versiclierungsamt mit Erfolg tätig
gewesen sind , bitten wir Angebote
mit Lebenslauf , Erfolgsnachweisen,
Bild und Gehaltsansprüchen an die

Dir ktion in Cöln zu richten.
Neuzugang v. 1. 1. bis 31.5. 18: 3464.
Anträge über 19,5 Millionen Mark.

Wenn Eie die amerikan.
Buchführ haben, dann k
sw o. tveit. jährl . Taus.
Mark sparen. „Trivlex"
neues und vollkommenstes
Verfahren der amerikan.
Buchführung . Pr . 4 60 M.
vostgeldfrei zu beziehen d.
den Verlag R. Stritter.
Sckreibmaschinenh.. Wies¬
baden. Rikolasstraßr 24.
Kennen Sie schon das
„Neue Multivlikationsver-
fabren " ? Pr . 2 Mk. Ge¬
heimnisse des Schnellrcchn.
Da s müssen S ie haben.Das müssen S ie haben.

(StDOTtaeo
uo Bunin

in verschiedenen Farben
hat noch abzugeben.

Th. Bühler,
Mrtn . am Rord friedbok.

Größerer Posten
Reiserbesen

am Westbahnbof eingetr.
Dortsrlbst billig zu verk.

Bartholomäus.

Gültig ab S. Mai bis 22. September.

Abfahrt von Biebrich stromabwärts:

Donnerstags . . . 6.20 Uhr
Sonntags . . . . 7 .20 „

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

Auszug aus dem Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Hin-u. Rückreii»
Salon Vorkaj.

3.20 8.70 5.80
5.60
6.60

12.80

Einfaohe Bois»
Salon Vorkaj.
4.80
8.60
9.90

19.20

Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr
„ 11.30

Sonntags Anschluss nach Rotterdam,

nach
Coblenz .
Bonn . .
Köln . .
Rotterdam

14.70 9.40
17.30 10.80

F317

bis Cöln.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

Lin Waggon Virfing
b« Knapp , Friedrichstr . 8.

Verkauf an jedermann.

Sonntag » den 23. Juni , trifft
Transport

MI l  MlroeiKl
ein. Konrad Hardert , Erbenheim,

Obergasse 18. Tel . 4971.

HM
König!. Schauspiele

Samstag » 22. Juni.
51. Vorstg. AbonnementB.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vor»
spiel und zwei Aufzügen
von R. Lothar Musik von

Eugen d' Albert.
Ans. 7, Ende etwa 9*/« Uhr.

Drstdeuz-Tlieater.
Samstag , 22. Juni.
Die geschiedene

Fra«.
Operette in 3 Akten von
V. Lson. Musik vonL .Fall.
Lysseweghe . . Vinz. Prößl
Jana . . Paula Heinemann
te Bakkenskjil. Dr . A. Klein
van der Loo . Lisl Schäffer
de Leje . . Rudolf Onno
van Deesteldonck

Fritz Kleinke als Gast
Ruitersplat . Oskar Bugge
Dender . . Ernst Werner
Serop . . . . Georg May
Adeline . Kl. Czerniejewiez
Krouwevliet . . H. Görisch
Martje . . . Aenne Baka
Tjonger . . . Karl Henkel
Wiesum . . Johann Eckert
Diener . . Karl Linkenbach
Gerichtsdiener Otto Berger
Ans. 7'/, , Ent egeg. 10 Uhr.

ülmzeile]
Samstag , 22. Juni.
Vormittags 11 Uhr

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Alioniitnients-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Zampa " von Herold.

2. Chor der Matrosen aus
der Oper „Der fli egende
Holländer " von Rieh.
Wagner.

3. Valsemelancoliqueund
Allegro di bravnra aus
der Gipsy - Suite von
E. German.

4. Nordische Fan tasievon
E. Bach.

5. Fest - Ouvertüre von
A. Lorlzing.

6-Zwischenaktmusik und
Quartett aus der Oper
„Martha “ von Flotow.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Maskenball “ von
Verdi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

K. Thotnann.
1. Ouvertüre zur Oper

„Raymond " von A.
Thomas.

2. Am Rhein und beim
Wein , Lied von Ries.

3. Finale aus der Oper
„Die Jüdin " von F.
H-alevy.

4. Mondnacht auf der
Alster , Walzer von
0 . Fetras.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die weiße Dame " von
A. Boieldieu.
Duett aus der Oper
„Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.
Erinnerung a Lortzing,
Fantasie v. Rosenkranz

8. Kaiser Franz Joseph-
Marsch von Strau T

IlfcH
Wilhelmstr . 8.

I I

Erst - Anfi iilirung.

Der Schatz
im Berge.
Interessanter Kriminalfall in 4 Akten.

Llropp
Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Herbert Paulmüller
und Melitta Petri.

•:* Eine Hundemeute.

KINEPHON
Erst - Aufführung!

3tn Schloss am See.
Schauspiel in 4 Akten mit

Wanda Treumann
und Carl Beckersachs.

Kriegghunde *Lazarett an der
:: Westfront . ::

Der Kammerdiener
der Fürstin.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten,
In der Hauptrolle:

Sacy von Bicndel

TuBpenstiel-
Konzert -Palast

Erst -Allein - Aufführung.

Die Schuld des
flr. üdrian fiorezg.

Film -Roman in 4 Akten.
Ellen Richter

Werner Krause :: Max Kuhbeck I

Ser kriselte Vormarsch zur Marne
Hochaktuelle Aufnahmen des Kgl . Bild-

und Filmamts.

Habelmann
Urfideles Lustspiel mit

Emil Sondermann
vom Thalia -Theater Berlin.

U . T
Rheinstraßo 47

Kedda Version
die schöne temperamentvolle Künstlerin

in dem ausgezeichneten Schauspiel in 4 Akten

Oer Uebel grösstes aber
:: ist die Schuld. ::

Von Sieben die Hässlichste.
Ein heiteres Lustspiel in 2 Akten mit

Harry Liedtke :: Mani Ziener.

Stiftstraße 18. Telephon 1036.

Vom 16. Juni allabendlich 8 Uhr:

Die grossen Stimmungs-Einlagen:

Otto Berg
der bekannte und beliebte Humorist.

LötteRjimor, I SantiagoLa<ro.die unubcrtrellbare I „ ., , . ’
Vortrags - Künstlerin . I Mexikanischer Tenor

und die übrigen Konzert-Solisten,
sowie die beliebten

Tulpenstiel - Konzerte!
Auftreten der Einlagen

ab 9 Uhr.

Der grosse Wohltäter«
Lustspiel in 2 Akten.

Vergnügungs-Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str , 19. -:- Fernruf 810.
Stimmungs -Programm vom 16.—30. Juni.

Moritz Heyden
der berühmte rheinische HumoristI

Monte Cristo!
das Wunder

M rta Schaffern*
Seil -Attraktion |

Doley & Partner
die urkomischen Radfahrer

3 Kreanos 2
die lustigen Ikarier !

I.ewandowska
Tanz -Stern

Lero 's
3 dre s. Affen I '

11
JFainil 'e Cartellas

Hervorragende Jong !eur -Sz. ne

i 1

Anfang wochentags 8 Uhr . (Vorher Musik), j
Sonntags 2 Vorstell .: 4 und 8 Uhr. 1

Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhr i
im Theater -Büro . j

1
lm Cabaret

.Neues  Programm!
Im Restaurant 1
Konzert u. Vorträge ^!
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